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O. KURZFASSUNG
Aus dem orthostratigraphischen (nach Ammoniten) gegliederten 
Profil von Moorberg/Sarstedt des Unter-Hauterivium bis Unter- 
Barremium werden 41 Proben auf kalkiges Nannoplankton hin 
untersucht.
Es werden 4500 Coccolithen vermessen; ein Großteil dieser 
Zahl verteilt sich auf 6 Arten (Biscutum constans, Bidiscus 
rotatorius, Corollithion geometricum, Cyclagelosphaera margere- 
li, Parhabdolithus asper und Sollasites horticus).
Diese Meßdaten werden ausgewertet und z.T. graphisch dargestellt 
45 Arten werden im paläontologischen Teil erfaßt und teilweise 
mit Fotos und Zeichnungen versehen.
Es werden zwei neue Arten aufgestellt: Chiastozygus octiformis 
und Chiastozygus tripes. Eine Gattung und eine Art werden emen- 
diert. Aufgrund von 18350 ausgezählten Exemplaren, die sich
auf 68 Arten verteilen, wird die relative Häufigkeit dargestellt 
Die biostratigraphische Bewertung ergibt, daß davon 15 Arten für 
den NW-deutschen Raum und evtl, darüber hinaus bedeutsam sind.
Die palökologische Auswertung zeigt, daß nach kalkigem Nanno­
plankton bereits an der Grenze Unter-/Ober-Hauterivium die 
Meeresverbindung mit der Tethys unterbrochen sein mußte.

ABSTRACT
41 samples which have been collected from the Lower Cretaceous 
section Moorberg/Sarstedt (Lower Hauterivian-Lower Barremian) 
have been investigated for calcareous Nannoplankton.
About 4500 coccoliths have been measured, most of which are 
determinated as Biscutum constans, Bidiscus rotatorius, 
Corollithion geometricum, Cyclagelosphaera margereli, 
Parhabdolithus asper and Sollasites horticus.
These dates are evaluated and partly graphically represented. 
Within the paleontological part 4 5 species are described and 
partly illustrated by photos and drawings.
2 new species (Chiastozygus octiformis and Chiastozygus tripes) 
are introduced, while one genus and one species are emended. 
Based on 18350 countered specimens the relative quantity of 
68 species is shown, 15 of which got stratigraphical signifi- 
cance for NW-Germany and possible further around.
According to the calcareous Nannoplankton the connection of 
the "boreal realm" and the Tethys should have been interrupted 
already in the lowermost Upper Hauterivian.
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1. EINLEITUNG UND PROBLEMSTELLUNG
Kalkiges Nannoplankton -gewann in den letzten Jahrzehnten zu­
nehmende biostratigraphische Bedeutung. Im Vordergrund der 
Untersuchung standen zuerst das Tertiär und die Ober-Kreide. 
Seit einigen Jahren wird auch die Unter-Kreide verstärkt auf 
kalkiges Nannoplankton hin erforscht. Zonierungen stehen u.a. 
von THIERSTEIN (1971b), ROTH (1973, 1978) und SISSINGH (1977) 
zur Verfügung. Weitere Standardwerke der Unter-Kreide stammen 
z.B. von BLACK (1972, 1973, 1975) u.a.
Anhand des bereits beprobten und orthostratigraphisch (nach 
Ammoniten) gegliederten Profils Moorberg/Sarstedt soll dieser 
Bereich im vorliegenden für den NW-deutschen Raum untersucht 
werden. Dabei standen eine Darstellung der Vorgefundenen Arten 
deren relative Häufigkeit und stichprobenartig vorgenommene 
Größenmessungen im Vordergrund.
Das untersuchte Material wird im Institut für Geologie und 
Paläontologie, Hannover, aufbewahrt.

Für die Anregung zu dieser Arbeit, stete Unterstützung, Rat­
schläge und Diskussionen möchte ich herzlichst Herrn Dr. Cepek 
(Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe, Hannover) 
danken.
Dank sage ich allen, die mich bei der Durchführung dieser 
Arbeit unterstützten, insbesondere:
Herrn Dipl.-Geol. MUTTERLOSE (Inst. Geol./Paläont., Hannover), 
der mir freundlicherweise die Proben zur Verfügung stellte und 
auftretende Probleme mit mir diskutierte.
Dem Institut für Fertigungstechnik und Spanende Werkzeugmaschi 
nen, welches mir Aufnahmen an ihrem Rasterelektronenmikroskop 
ermöglichte. Herrn Stellmann, der die Probenaufbereitung und 
technische Betreuung übernahm.
Frau NORDBRUCH führte die Karbonatsbestimmung durch.
Die Entwicklung der Filme und Fotos übernahm Herr cand.-geol. 
BATTERMANN (beide Inst. Geol./Paläont., Hannover).
Die statistische Auswertung der Meßdaten erarbeitete ich im 
Regionalen Rechenzentrum für Niedersachsen (RRZN) in Hannover.
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2. LAGE DES UNTERSUCHUNGSGEBIETES

Abb. 1 Lage des Untersuchungsgebietes (+) bei Sarstedt.

Die in dieser Arbeit untersuchten Proben stammen aus der 
Ziegeleitongrube Moorberg bei Sarstedt (TK 25, Sarstedt 
Nr. 3725, R 35 59 8 8/ H 57 89 55)(Abb. 1).
In dieser Grube stehen Schichten des Lias, Doggers und des 
Unter-Hauterivium bis Ober-Barremium an. Zur Zeit der Proben­
entnahme war das Profil nur noch bis zur Grenze Unter-/Mittel- 
Barremium aufgeschlossen.

3. GEOLOGISCHER ÜBERBLICK
Das Profil (s. Taf. 9) vom Unter-Hauterivium bis zum Unter- 
Barremium in Moorberg wurde von MUTTERLOSE (1978) aufgenommen. 
Die Schichten des Lias, Dogger und der Unterkreide fallen 
aufgrund ihrer Randlage zum Sarstedt-Lehrter Salzstock mit ca. 
60 Grad nach NW ein und streichen mit 50-60 Grad. Diese Schich­
ten werden diskordant von quartären Sedimenten überlagert.
MUTTERLOSE (1978) stellt mehrere Störungen mit Versatzbeträgen 
im Dezimeterbereich fest. Mit Mächtigkeitsreduktionen bzw. 
Schichtlücken sei ebenfalls zu rechnen. Die ca. 70 m mächtigen 
tonigen bis tonmergeligen Schichten des Hauterivium wurden nach 
Ammoniten gegliedert (s. Tab. 5). Die Basis des Unter-Hauteri­
vium wird von einem 50 cm mächtigen Transgressionshorizont, 
welcher diskordant auf Dogger liegt, gebildet. Darauf folgen 
6 m Tonsteine, die wie der Transgressionshorizont in die 
amblygonium-Zone gestellt werden. Die noricum-Zone wird aus
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6 m Tonsteinen aufgebaut. Die Grenze noricum-/regale-Zone sei 
weder lithologisch noch biostratigraphisch zu fassen (MUTTER­
LOSE 1978). In der ca. 15 m mächtigen regale-Zone, die im we­
sentlichen aus karbonatischen Tonsteinen besteht, erscheinen 
erstmalig bioturbate Lagen.
Das 43 m mächtige Ober-Hauterivium beginnt mit den 3.4 m 
mächtigen Aegocrioceras-Schichten, überlagert von 8 m mächtigen 
Tonen der staffi-Zone, z.T. bioturbat. Die gottschei-Zone mit 
1 9 m  mächtigen Tonsteinen beinhaltet im höheren Teil eine ca.
50 cm mächtige glaukonitreiche Lage. Etwa 3.8m unter dieser 
Lage sprechen Geländebefunde für eine Sedimentationslücke bzw. 
Aufarbeitung.
Die Grenze zur discofalcatus-Zone, die sich aus 9.7 m mächtigen 
Tonsteinen aufbaut, ist ebenso wie die Grenze discofalcatus-/ 
rarocinctum-Zone, also die Grenze Ober-Hauterivium/Unter- 
Barremium, unsicher. Die 10 m mächtigen Tonsteine der raro­
cinctum-Zone werden von 5.6 m mächtigen Blättertonen der fissi- 
costatum-Zone überlagert. Die Hangendgrenze fällt mit der 
Grenze Unter-/Mittel-Barremium zusammen.
Ausführliche Angaben sind MUTTERLOSE (1978) zu entnehmen.

4. PALÄOGEOGRAPHISCHER ÜBERBLICK
Zu Beginn des mittleren Berriasium entstanden Meeresverbindungen 
der borealen europäischen Meeresbecken mit der Tethys. Das 
Niedersächsische Becken wurde dabei vor allem im Unter-Hauteri- 
vium erweitert, wobei planktische Larven stenothermen Benthos 
(MICHAEL & PAPE 1971; MICHAEL 1974) und eurythermes mediterranes 
Nekton (KEMPER 1973) in das Becken gelangten.
Nach MICHAEL (1979) vollzog sich der Tethysabschluß bereits an 
der Wende Unter-/Ober-Hauterivium, nach RAWSON (1973) und 
MUTTERLOSE (1978, 1979) jedoch erst an der Grenze Ober-Hauteri- 
vium/Unter-Barremium.
Bis zum Unter-Aptium blieben die borealen Meeresbecken in Mittel­
und Nordeuropa von der Tethys abgeschlossen.
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5. METHODIK
Die Proben wurden abgeändert nach HAY (1965) aufbereitet.
Für sämtliche Untersuchungen stand ein ZEISS-Polarisations- 
Fotomikroskop mit Phasenkontrast-Einrichtung zur Verfügung. 
Überwiegend wurde mit 1250-facher, nur selten mit 1600-facher 
Vergrößerung gearbeitet.
Die rasterelektronenmikroskopischen Fotos wurden mit einem 
CAM SCAN3 aufgenommen.

5.1. Messungen und Auswertung der Meßergebnisse
Von jeder unter 6 . erwähnten Art wurden aus einer Probe nach 
Möglichkeit 20 Exemplare vermessen. Folgende Daten wurden er­
mittelt: Gesamtlänge, -breite bzw. Durchmesser und Länge und 
Breite des Zentralfeldes bzw. der Öffnung (s. Abb. 2-10). 
Verwendet wurde ein Meßokular, bei dem 10 Teilstriche 8 My 
entsprechen.
Bei 6 ausgewählten Arten (P.asper, B.constans, C .geometricum, 
S.horticus, C.margereli und B.rotatorius) wurden bis zu 250 
Exemplare in 3 Proben vermessen, um aus den gewonnenen Daten 
ökologische Rückschlüsse ziehen zu können. Diese Arten wurden 
in folgenden Proben vermessen: Unter-Hauterivium (Probe 101/2), 
Ober-Hauterivium (Probe 71/1) und Unter Barremium (Probe -50/6). 
Bei C.margereli ausnahmsweise die Probe 58/3 aus dem Ober- 
Hauterivium.
Aus Zeitgründen konnten höchstens 7 Reihen ä JO mm bei einer 
Breite des Gesichtsfeldes von 144 My (= 10 mm ) untersucht wer­
den. Vermessen wurde je nach Art entweder im Phasenkontrast 
oder unter gekreuzten Nicols. Die Meßgenauigkeit erfolgte in 
0.1 My-Schritten. Bei der Auswertung zeigten sich jedoch sub­
jektive Meßfehler, so waren z.B. die ungeraden Zahlen stark 
unterrepräsentiert. Es wurde deshalb nachträglich eine 0.2 My- 
Schrittweite bei der Darstellung der Meßdaten benutzt. Bei sehr 
kleinen Exemplaren ist auch eine größere Ungenauigkeit des Meß­
verfahrens zu beobachten gewesen.
Die Auswertung der Meßdaten erfolgte mit einem selbstgeschrie­
benen ALGOL 68 - Programm. Es wurde eine normale Rundungs­
funktion ('ROUND') angewendet (0.0 bis 0.49 wurde abgerundet 
und 0.5 bis 0.99 aufgerundet). Prozentzahlen, die kleiner als 
0.49 lagen, wurden jedoch zu 1 % aufgerundet um anzudeuten, 
daß dieser Wert/ 0 ist.
Bei der Erwähnung und graphischen Darstellung der Meßdaten 
wurde die ungerade Zahl gewählt (z.B. L1 = 3.3 bedeutet, 
daß es sich um die Größenklasse 3.3 - 3.4 My handelt). 
Größenangaben wurden in My gemacht (1 My = 10-  ̂mm).
Die graphische Darstellung erfolgte in Form einer Summenkurve. 
Dabei ergaben sich die jeweiligen Werte durch Addierung der 
Prozentzahlen.
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Beispiel: Exzentr.El
1 .1 
1 . 2  
1 .3 
1 .4
1 . 5 
1 . 6  
1 .7

Prozente Summenprozente

5 5
15 20
25 45
15 60
15 75
20 95
5 10 0

Erläuterung der verwendeten Abkürzungen an ausgewählten Beispielen 
B1 = Gesamtbreite
B2 = Breite des Zentralfeldes bzw. der Öffnung 
D1 = Gesamtdurchmesser
D2 = Durchmesser der proximalen Scheibe 
E1 = Exzentrizität (L1/B1)
E2 = Exzentrizität des Zentralfeldes bzw. der Öffnung (L2/B2)
L1 = Gesamtlänge
L2 = Länge des Zentralfeldes bzw. der Öffnung 
P = Perforation
RD = mittlere Randbreite ((Li-L2)/B1-B2)/4)
RR = Verhältnis Gesamtlänge zur Randbreite in der kurzen Achse 

(L1/(B1-B2)/2)

Abb.2 Abb.3 Abb.4
Perissocyclus noelae. Conusphaera mexicana, Esgia junior,

Seitenansicht. proximal
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Abb.5
Parhabdolithus 
infinitus, distal.

Abb. 6
Micrantholithus 
obtusus.

Abb. 7
Biscutum constans, 
distal.

Abb. 8
Corollithion
rhombium.

Abb. 9
Diadorhombus 
rectus.

Abb.10
Lithraphidites 
carniolensis, 
Seitenansicht.

5.2. Auszählung der Proben
Zur Darstellung der Häufigkeit und stratigraphischen Verbreitung 
der einzelnen Arten wurden 41 Proben aus dem Bereich Unter- 
Hauterivium bis Unter-Barremium unter x-Nicols oder im Phasen­
kontrast (PH) ausgezählt. Um auch seltene Arten mitzuerfassen 
wurden 500 Coccolithen, höchstens jedoch 200 Gesichtsfelder, aus 
jeder Probe ausgezählt. Es wurde versucht, die Zählstellen mög­
lichst weit auseinanderliegend zu wählen, um einen repräsenta­
tiven Wert zu erhalten. Die Ergebnisse wurden in Prozente umge­
rechnet .



Bei den Proben, in denen neben dieser Auszählung noch weitere 
Arten gefunden worden waren, wurden diese als Klasse 50.1 % 
in die Taf. 10 miteingezeichnet.
Bei den folgenden Proben konnten keine 500 Coccolithen in 200 
Gesichtsfeldern ausgezählt werden (in Klammern steht die Anzahl 
der ausgezählten Exemplare): -50/9 (107), -33/1 (240), 62/1 (395)
66/2 (141), 72/2 (12), 72/5 (0), 73/6 (0) und 96/2 (362).

6 . SYSTEMATISCHE PALÄONTOLOGIE
Aus Zeitgründen konnten nur die wichtigsten bzw. häufigsten 
Arten im folgenden Kapitel behandelt werden. Zu den meisten hier 
aufgeführten Arten werden im Anhang Fotos beigefügt. Zu den ver­
messenen Arten wurden tabellarisch die gewonnenen Daten hinzu­
gefügt und ggf. graphisch dargestellt. Linien geringer Steigung 
beruhen dabei auf Werten von 1-3 %, die aberrante Exemplare 
darstellen.
Zur Terminologie sei Abb. 11 hinzugefügt. Zur Erläuterung 
weiterer Begriffe siehe REINHARDT (1966, 1970) und FORCHHEIMER 
(1972) .
Die Nomenklatur richtet sich nach den Regeln des ICBN von 1961.

Abb.11 
Aufbau der 
Coccolithen 
(aus REINHARDT 1970).
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Die hier angewendete systematische Gliederung folgt im wesent­
lichen THIERSTEIN (1973). Es wird darauf verzichtet, einzelne 
Familien in Unter-Ordnungen zusammenzufassen.

Regnum Plantae
Abteilung Phycophyta 

Klasse Haptophyceae
Ordnung Coccolithophorales

Familie Eiffellithaceae RHEINHARDT, 1965 emend. 
PERCH-NIELSEN, 1968 (synonym: Zygolithaceae NOEL, 1965, 
Zygodiscaceae HAY & MÖHLER, 1967)

Gattung Chiastozygus, Parhabdolithus,
Reinhardtites, Tegumentum, Tranolithus,
Vekshinella (synonym: Vagalapilla),
Zygodiscus (synonym: Zygolithus, Glaukolithus, 
Zeugrhabdotus)

Familie Podorhabdaceae NOEL, 1965 emend. WIND &
WISE, 1977

Gattung Axopodorhabdus, Ethmorhabdus,
Octopodorhabdus, Perissocyclus, Tetrapodorhabdus

Familie Cretarhabdaceae THIERSTEIN, 1973
Gattung Cretarhabdus, Cruciellipsis,
Grantarhabdus, Retecapsa, Speetonia

Familie Coccolithaceae POCHE, 1913 emend.
KAMPTNER, 1928
(synonym: Ellipsagelosphaeraceae NOEL, 1965)
Gattung Bidiscus, Biscutum, Caterella, 
Cruciplacolithus, Cyclagelosphaera, Esgia, 
Gaarderella, Manivitella, Sollasites 
(synonym: Costacentrum), Watznaueria 
(synonym: Covillae, Maslovella, Ellipsagelosphaera, 
Actinosphaera, Calolithus)

Familie Stephanolithionaceae BLACK, 1968 (homonym 
und synonym: Stephanolithionaceae BUKRY, 1969)

Gattung Corollithion (synonym: Diadozygus), 
Diadorhombus, Diazomatolithus, Stephanoiithion, 
Truncatoscaphus

Familie Braarudosphaeraceae DEFLANDRE, 1947 
Gattung Braarudosphaera, Micrantholithus
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Familie Lithastrinaceae THIERSTEIN, 1973 
Gattung Hayesites, Lithastrinus

Familie Microrhabdulaceae DEFLANDRE, 1963 
Gattung Lithraphidites

Familie Calciosoleniaceae KAMPTNER, 1927 emend. 
DEFLANDRE, 1952

Gattung Scapholithus 
Incertae sedis

Gattung Conusphaera (synonym: Cretaturbella) , 
Nannoconus, Phanulites, Rhabdolithus, Russellia, 
Thoracosphaera

Der Übersichtlichkeit wegen werden die Gattungen im folgenden 
alphabetisch geordnet. Die Anordnung der Arten einer Gattung 
erfolgt ebenfalls alphabetisch.

Gattung Axopodorhabdus WIND & WISE, 1977 
Axopodorhabdus dietzmanni (REINHARDT, 1965) WIND & WISE, 1977

(Taf.1, Fig.1)

+ 1965 Ahmuellerella dietzmanni REINHARDT: 30, Abb.1 
Taf.1, Fig.1.

1967 Podorhabdus dietzmanni (REINHARDT, 1965) . — 
REINHARDT: 169, Abb.4.

1969 Podorhabdus dietzmanni (REINHARDT, 1965),
REINHARDT, 1967.- BUKRY: 37, Taf.16, Fig.1-3.

1971b Podorhabdus dietzmanni (REINHARDT, 1965)
REINHARDT, 1967.- THIERSTEIN:478, Taf.8 , Fig.1-8.

1972 Podorhabdus dietzmanni (REINHARDT, 1965)
REINHARDT, 1967.- BLACK: 33,34, Abb.7,36, Taf.5, 
Fig.1-5.

1973 Podorhabdus dietzmanni (REINHARDT, 1965)
REINHARDT, 1967.- THIERSTEIN: 39, Taf.3, Fig.20.

1974 Podorhabdus dietzmanni (REINHARDT, 1965)
REINHARDT, 1967. - PROTO DECIMA: Taf.4, Fig.5,10

1977 Axopodorhabdus dietzmanni (REINHARDT, 1965).—
WIND & WISE in WISE & WIND: 297, Taf.58, Fig.3,4.

1980 Podorhabdus dietzmanni (REINHARDT, 1965)
REINHARDT, 1967.- SIESSER: Taf. 2, Fig.8 .



Material: ca. 150 Exemplare,
Größe: (gemessen wie in Abb.7)

x 1) x 2)Probe Anzahl Messung_____Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert

101/2 25
(Unt.- LI 6.1 bis 9.3 7.1, 7.9, 8.7 8.0
Haut.) Bl 4.3 bis 6.7 5.5, 5.7, 6.3 5.7

El 1.3 bis 1.7 1.4 1.4
L2 3.7 bis 6. 1 5.5 5.0
B2 2.3 bis 4.3 3.1 3.3
E2 1.2 bis 2.2 1.5 1.5
RD 0.8 bis 1.8 1.3 1.4
RR 5.1 bis 10.0 5.6 6.5 7.0

X1 ) Erläuterung der Abkürzungen .auf £;. 9.
x2) Größenangaben in My.

Probe Anzahl Messung_____Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert
71/1 21
(Ob.- LI 6.5 bis 9.5 7.9 8. 1

Haut.) Bl 4.7 bis 6.9 5.5, 5.7 5.9
El 1.2 bis 1.5 1.3, 1.4 1.4
L2 3.9 bis 6.3 4.7, 4.9, 5.5, 5.7 5.3
B2 2.5 bis 4.3 3.1 3.4
E2 1.3 bis 1.8 1.6 1.6
RD 1.1 bis 1.6 1.2, 1.3 1.3
RR 4.9 bis 8.8 6.2 6.5

-50/6 25
(Unt.- Ll 6.3 bis 8.7 7.9 7.4
Sarr.) Bl 4.3 bis 6.5 5.5 5.7

El 1.2 bis 1.5 1.3 1.3
L2 3.9 bis 5.5 4.7 4.7
B2 2.1 bis 4.5 2.9 3.0
E2 1.2 bis 1.9 1.3, 1.5, 1.8 1.6
RD 1.1 bis 1.7 1.2, 1.4, 1.5 1.4
RR 4.4 bis 9.8 5.5 5.7

Regionale Verbreitung: Europa, ?USA, Atlantik, Indik. 
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Unter-Hauterivium bis 

Unter-Barremium.
Bekannte Verbr.: Ober-Valanginium bis Santonium.



Gattung Bidiscus BUKRY, 1969 

Bidiscus rotatorius BUKRY, 1969 
(Abb. 12, Taf.2, Fig.4)

+ 1969 Bidiscus rotatorius BUKRY: 27, Taf.7, Fig.5-9.
1972 Bidiscus rotatorius BUKRY, 1969. - BLACK: 26 

Taf.1, Fig.7-9.
1973 Discorhabdus rotatorius (BUKRY, 1969). - 

THIERSTEIN: 42, Taf.5, Fig.13-16.
1973 Bidiscus rotatorius BUKRY, 1969. - 

RISATTI: 27, Taf.3, Fig.4,5.
1980 Bidiscus rotatorius BUKRY, 1969. - 

SIESSER: Taf.3, Fig.17
Material: einige 100 Exemplare.
Bemerkungen: Diese ziemlich kleine Form wurde generell unter 

x-Nicols gemessen, da kleinere Exemplare im Phasenkontrast 
nicht zu erkennen sind.
Weil sich bei keinem Exemplar ein Turmansatz erkennen ließ, 
wurde B. rotatorius der Gattung Bidiscus zugeordnet.

Größe: Im Unter-Hauterivium weist B. rotatorius einen größeren 
Durchmesser auf als im Ober-Hauterivium. Zum Unter-Barremium 
tritt dann keine Änderung mehr ein (Abb. 13)
(gern, wie in Abb.4).

Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert 
101/2 50
(Unt.- Dl 2.7 bis 3.9 3.1 3.3
Haut.)
71/1 201
(Ob.- Dl 2.1 bis 3.9 3.1 3.0
Haut.)
-50/6 lOO
(Unt.- Dl 1.9 bis 3.7 3.1 3.0
Barr.)

Regionale Verbreitung: weltweit (genauere Angaben s. BLACK 1972). 
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Unter-Hauterivium bis Unter- 

Barremium.
Bekannte Verbr.: ?0xfordium, Ober-Tithonium bis Campanium.
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Abb.12
Bidiscus rotatorius.

ANZAHL

Gattung Biscutum BLACK, 1959 
Biscutum constans (GORKA, 1957) BLACK, 1967 

(Abb.7, Taf.2, Fig.10)

+ 1957 Discolithus constans GORKA: 279, Taf.4, Fig.7.
1967 Watznaueria melanie (GORKA, 1957).- REINHARDT & 

GORKA: 247, 248, Abb.3, Taf.31, Fig.lo, 14.
1968 Biscutum constans (GORKA, 1957) BLACK, 1967. - 

PERCH-NIELSEN: 78, 79, Abb.39, Taf.27, Fig.1-11
1970 Biscutum constans (GORKA, 1957) BLACK, 1967.— 

NOEL: 91, Taf.33, Fig.1-10, Taf.34, Fig. 1a-g. 
1972 Biscutum constans (GORKA, 1957) BLACK, 1967. - 

LAUER in GRÜN et al.: 153, Taf.23, Fig. 6a,b,
7 a,b , 8a ,b .



1967.1972 Biscutum constans (GORKA, 1957) BLACK,
ROTH & THIERSTEIN: Taf.8 , Fig.13-18.

1974 Biscutum constans (GORKA, 1957) BLACK, 1967. -
PROTO DECIMA (partim): Taf.4, Fig. 11-13 (non Fig.14).

1975 Biscutum ellipticum (GORKA, 1957). - GRÜN & ALLEMANN: 
154-156, Abb.3, Taf.1, Fig.5-7.

1977 Biscutum constans (GORKA, 1957) BLACK, 1967. -
WISE & WIND: Taf.50, Fig. 1b.

1978 Biscutum constans (GORKA, 1957) BLACK, 1967. -
PROTO DECIMA & MEDIZZA & TODESCO: Taf.15, Fig.1a-c.

Material: mehrere 100 Exemplare.
Bemerkungen: Diese Art variiert sehr in ihrer Größe, es konnte 

statistisch jedoch keine Aufspaltung in verschiedene Arten 
beobachtet werden.

Größe: Vom Unter-Hauterivium nimmt B. constans an Größe zu, um 
dann im Unter-Barremium sehr stark abzunehmen (Abb.14).
Die Exzentrizitätswerte E1 sind konstant (gern, wie in Abb.7).

Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert
101/2 250
(Unt.- LI 1.7 bis 5.7 3.1 3.6
Haut.) Bl 1.1 bis 4.1 2.5 2.7

El 1.1 bis 2.0 1.3 1.3
L2 0.5 bis 2.3 1 .1 1.3
B2 0.3 bis 1.7 0.7 0.7
E2 1.2 bis 3.0 2.0 1.8
RD 0.6 bis 1.6 1.0 1.1
RR 2.5 bis 6.5 3.6 3.7

71/1 248
(Ob.- LI 1.5 bis 5.5 3.9 3.8
Haut.) Bl 1. 1 bis 4.5 3.1 3.0

El 1.1 bis 2.0 1.3 1.3
L2 0.3 bis 2.7 0.9 1.3
B2 0. 3 bis 1.7 0.7 0.7
E2 1.2 bis 3.0 2.0 1.9
RD 0.3 bis 1.8 1.2 1.2
RR 2.5 bis 10.7 3.2 3.5

-50/6 150
(Unt.- Ll 1.9 bis 4.5 2.9 3.2
Barr.) Bl 1.5 bis 3.9 2.1 2.5

El 1.1 bis 1.9 1.3, 1.4 1.3

Regionale Verbreitung : Europa, Atlantik, Indik.
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Unter-Hauterivium bis 

Unter-Barremium.
Bekannte Verbr.: Pliensbachium bis Maastrichtium.
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ANZAHL

Biscutum div. sp. 
(Abb.15, Taf.2, Fig.9)

1974 Biscutum constans (GORKA, 1957) BLACK, 1959.-
PROTO DECIMA (partim): Taf.4, Fig.14 (non Fig.11-13).

Material: einige 100 Exemplare.
Beschreibung: In der kurzen Achse der Ellipse befinden sich 

2 Granulae.
Bemerkungen: Diese 2 Granulae sind unter x-Nicols besonders 

unter einem Winkel von 0 Grad zu beobachten.
Im unteren Unter-Hauterivium konnten die Granulae sowohl 
unter x-Nicols als auch im Phasenkontrast erkannt werden.
Je jünger die Proben wurden, desto unsicherer war jedoch 
die Ansprache, da sich einmal die Granulae nur unter 
x-Nicols, bei anderen nur im Phasenkontrast feststellen 
ließen.
Wie die Abb.16 veranschaulicht, deutet sich schon in der 
amblygonium-Zone eine Aufspaltung an.

Größe: (gern, wie in Abb.7)



Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert
101/2 50 
(Unt.- LI 3.1 bis 4.7 3.9 4.0
Haut.) Bl 2.1 bis 3.5 3.1 2.9

El 1.2 bis 1.9 1.3 1.4
L2 1.3 bis 2.3 1.9 1.9
B2 0.5 bis 1. 1 0. 7 0.9
E2 1.6 bis 3.0 2.0 2.2
RD 0.7 bis 1.3 1. 1 1.0
RR 3.3 bis 5.7 3.6 4.2

Stratigraphische Verbreitung (Moorberg): Unter- bis Ober- 
Hauterivium.

ANZAHL

Abb. 15 
Biscutum sp.

Abb. 16
Prozentuale Verteilung der 
Exzentrizität E1 von 
Biscutum div.sp. (Probe 101/2, 
Unter-Hauterivium, 
amblygonium-Zone).

Gattung Caterella BLACK, 1971 
Caterella sp.cf. C.perstrata BLACK, 1971 

(Abb.17, Taf.6 , Fig.8)

+ 1971 Caterella perstrata BLACK: 396, Taf.30, Fig.3.
1978 Caterella perstrata BLACK, 1971. - TAYLOR: 196, 

Taf.6 , Fig. 11.
Material: einige 1000 Exemplare.
Bemerkungen: Zusammen mit W. barnesae, P. asper und B. constans 

ist diese Art eine der häufigsten. Sie unterscheidet sich
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von W. barnesae zum einen durch ihre meist geringere Größe, 
zum anderen besitzt Caterella sp.cf. C. perstrata ein gra- 
nulates Zentralfeld.
Die Zuordnung dieser Art zu C. perstrata ist unsicher, da 
von C. perstrata keine lichtmikroskopischen Aufnahmen vor­
liegen .

Größe: (gern, wie in Abb.2)

Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert

79/1 20
(Ob.- LI 3.1 bis 5.5 3.9 4.0
Haut.) Bl 2.7 bis 4.7 3.3 3.4

El 1.1 bis 1.3 1.2 1.2

Regionale Verbreitung: England, NW-Deutschland. 
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Unter-Hauterivium bis 

Unter-Barremium.
Bisher bekannte Verbr.: Berriasium bis Ober-Hauterivium.

Granulae

Abb.17
Catarella sp.cf. C. perstrata.

Lr Gattung Chiastozygus GÄRTNER, 1968 
Chiastozygus octiformis n.sp. 

(Abb.18, Taf.2, Fig.2)

Derivatio nominis: octo (lat.) = acht, formis (lat.) = förmig; 
nach der Form der Kreuzbalken.

Holotypus: Taf.2, Fig.2 (Originalsammlg. Inst. Geol./Raläont. , 
Hannover; 1981 I 33)
Maße des Holotypus: L1= 8 My, B1 = 4.8 My.
Locus typicus: Tongrube Moorberg/Sarstedt.
Stratum typicum: Ober-Hauterivium.
Material: etwa 40 Exemplare.
Diagnose: Eine Art der Gattung Chiastozygus, bei der die "x"- 

förmigen, symmetrischen Balken, die in der Ebene des Randes 
liegen, die Enden in der langen Achse der Ellipse so schließen,
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daß eine "8" entsteht. Die dabei ausgesparten Öffnungen in 
der langen Achse der Ellipse sind größer als die in der 
kurzen Achse.

Bemerkungen: Distal kann ein massiver Fortsatz vorhanden sein. 
Bei einigen Exemplaren war der Außenrand leicht gezackt.

Beziehungen: Diese Art unterscheidet sich von C. propagulis 
durch die symmetrischen Balken. C. garrisonnii BUKRY, 1969 
besitzt einen hohlen Fortsatz. Bei allen übrigen Arten der 
Gattung Chiastozygus sind die Kreuzbalken nicht mitein­
ander verbunden.

Größe: (gern, wie in Abb.2)
Probe Anzahl Messung Variationsbreite
101/5 2
(Unt.- Ll 4.1, 5.5
Haut.) Bl 3.1, 4.0

El 1.3, 1.4
-20/1 4
(Ob.- Ll 4.9 bis 7.5
Haut.) Bl 3.5 bis 5.1

El 1.4, 1.5
Abb.18
Chiastozygus octiformis 
n .sp., distal.

Stratigraphische Verbreitung (Moorberg): Unter-Hauterivium 
bis Unter-Barremium.

Chiastozygus sp.cf.C. protocuneatus WORSLEY, 1971 
(Abb.19, Taf.2, Fig.1)

+ 1971 Chiastozygus protocuneatus WORSLEY: 1306, Taf.1,
Fig.7.

Material: etwa 40 Exemplare.
Bemerkungen: Diese Art zeigt unter einem Winkel von 45 Grad 

zur x-Achse, an den 4 Berührungspunkten der "x"-förmigen 
Stege mit dem Rand, unter x-Nicols helle Punkte. Da von 
WORSLEY (1971) nur eine Phasenkontrastaufnahme vorliegt, 
bleibt die Zuordnung unsicher.

Größe: (gern, wie in Abb.2)
Probe Anzahl Messung Variationsbreite
58/5 4
(Ob.- Ll 5.7 bis 6.9
Haut.) Bl 4.5 bis 5.5

El 1.2 bis 1.4

Abb.19
Chiastozygus sp.cf. 
C. protocuneatus.
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Regionale Verbreitung: Atlantik, NW-Deutschland. 
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Ober-Hauterivium. 
Bisher bekannte Verbr.: Albium bis frühes Cenomanium.

Chiastozygus tripes n.sp.
(Abb.20, Taf.3, Fig.1-5)

Derivatio nominis: tripes (lat.) = dreifüßig; nach der Auf­
spaltung der Kreuzbalken.

Holotypus: Taf.3, Fig.5 (Originalsammlg. Inst.Geol./Paläont.
Hannover; 1981 I 5)
Maße des Holotypus: L1 = 8 My, B1 = 6 My.
Locus typicus: Tongrube Moorberg/Sarstedt.
Stratum typicum: Unter-Hauterivium.
Material: einige 100 Exemplare.
Diagnose: Eine Art der Gattung Chiastozygus, bei der die Zentral­

area von einem diagonalen, "x"-förmigen Kreuz, welches sich 
leicht über die Ebene des Randes empor wölbt, überspannt wird. 
Die 4 gerieften Kreuzbalken weisen am Berührungspunkt mit dem 
Rand eine Aufspaltung in 3 "Zehen" auf.

Bemerkungen: Die in der Längsachse der Ellipse ausgesparten
Öffnungen sind größer als die in der kurzen Achse. Ein Fort­
satz oder eine zentrale Pore sind nicht vorhanden.
Die rasterelektronenmikroskopischen Aufnahmen (Tag.3, Fig.1-3) 
lassen sich nicht mit Sicherheit der Art C. tripes zuordnen.

Beziehungen: C. tripes unterscheidet sich von allen anderen 
Arten der Gattung Chiastozygus durch die Aufspaltung der 
Balken am Berührungspunkt mit dem Rand in 3 "Zehen".

Größe: (gern, wie in Abb.2)
Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert
1 0 1 /2  lOO
(Unt.- 
Haut.)

LI 4.9 bis 7.9 6.3 6.5
Bl 3.5 bis 5.5 4.7 4.7
El 1.2 bis 1.6 1.3 1.4
L2 2.7 bis 5.3 3.9 4.1
B2 1.7 bis 3.9 2.3 2.7
E2 1.1 bis 2.4 1.5 1.5
RD 0.7 bis 1.4 1.0 1. 1
RR 4.3 bis 12.3 8.0 6.6

Stratigraphische Verbreitung (Moorberg): Unter- bis Ober-

sp.
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Gattung Conusphaera TREJO, 1969 
Conusphaera mexicana TREJO, 1969 

(Abb.3, Taf.4, Fig.7)

1969 Conusphaera mexicana TREJO: 5, Abb.1-4, Taf.1, Fig.1-9, 
Taf.2, Fig.1-8, Taf.3, Fig.1-7, Taf.4, Fig.1-4.

1971b Cretaturbella rothii THIERSTEIN: 483, Taf.3, Fig.1-5, 
1972 Cretaturbella rothii THIERSTEIN, 1971. - ROTH &

THIERSTEIN: Taf. 3, Fig. 12-14.
1974 Cretaturbella rothii THIERSTEIN, 

PROTO DECIMA: Taf.6 , Fig. 1-3.
1971. -

1975 Conusphaera mexicana TREJO, 
ALLEMANN: 195, Abb.30, Taf.

1969 . 
8 , Fig

- GRÜN in GRÜN 
.7-12.

1976 Conusphaera mexicana TREJO, 
352, Taf.2, Fig.26, 27.

1969. - THIERSTEIN:
1978 Conusphaera mexicana TREJO, 

Taf.1, Fig.21.
1969. - WIND: 764,

1978 Conusphaera mexicana TREJO, 
Fig.14a,b.

1 969 . - ROTH: Taf.2,
1979 Conusphaera mexicana TREJO, 

Fig.11, 12.
1969 . - MÜLLER: Taf.1

1979 Conusphaera mexicana TREJO, 
Taf.7, Fig.3,4.

1 969 . - WIND & CEPEK:

Material: ca. 100 Exemplare.
Bemerkungen: C. mexicana tritt in Moorberg äußerst selten auf 

und konnte nur im Unter-Hauterivium beobachtet werden. Da 
es sich um eine ziemlich massive Art handelt, halte ich 
Kalkauflösung für wenig wahrscheinlich.

Größe: (gern, wie in Abb.3)

Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert
101/2 50
(Unt.- LI 3.7 bis 6.9 6.3 5.9
Haut.)

Regionale Verbreitung: Europa, Mexiko, Atlantik, Indik. 
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Unter-Hauterivium. 
Bekannte Verbr.: Kimmeridgium bis Unter-Aptium.

Gattung Corollithion STRADNER, 1961 
Corollithion geometricum (GORKA, 1957) MANIVIT, 1971 

(Abb.21, Taf.7, Fig.11)
+ 1957 Discolithus geometricus GORKA: 279, Taf.4, Fig.8 .

1969 Corollithion ellipticum BUKRY: 40, Taf.18, Fig.10,11.
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1971 Actinozygus geometricus (GORKA, 1957). - ROOD & HAY 
& BARNARD: 254, Taf.1, Fig.6.

1971b Corollithion ellipticum BUKRY, 1969. - THIERSTEIN:
480, Taf.7, Fig.6.

1971 Ellipsochiastus hexserratus WORSLEY: 1308, Taf.1,
Fig. 24,25.

1971 Corollithion geometricum (GORKA, 1957). - MANIVIT:
109, Taf.5, Fig.4,5.

1973 Corollithion ellipticum BUKRY, 1969. - THIERSTEIN:
43, Taf.1, Fig.20.

1973 Corollithion ellipticum BUKRY, 1969. - BLACK: 93,
Taf.30, Fig.1.

1973 Actinozygus geometricus (GORKA, 1957) ROOD & HAY & 
BARNARD, 1971. - RISATTI: 19, Taf.1, Fig.6

1974 Actinozygus geometricus (GORKA, 1957) ROOD & HAY & 
BARNARD, 1971. - BARNARD & HAY: Taf.3, Fig.7,
Taf.6, Fig.6.

1977 Corollithion geometricum (GORKA, 1957) MANIVIT, 1971. 
WISE & WIND: Taf.60, Fig.3,4.

1979 Corollithion ellipticum BUKRY, 1969. - WIND & CEPEK: 
Taf.7, Fig.1,2.

1980 Corollithion ellipticum BUKRY, 1969. - SIESSER: Taf.2, 
Fig.15.

Material: einige 100 Exemplare; z.T. leicht beschädigt.
Beschreibung: Zumeist elliptisch, eiförmig, selten auch 

annähernd rautenförmig.
Die 6 Speichen sind bei allen Exemplaren so angeordnet, daß 
die entstehenden Zwischenräume, die in der Längsachse liegen, 
größer sind als die übrigen 4.
Einige Exemplare weisen im Kreuzungspunkt der Speichen eine 
kleine Pore auf. Rekristallisation und die Kleinheit der 
Formen erschweren oft die Untersuchung. Viele Exemplare 
besitzen aber eindeutig keine zentrale Pore. Bei einigen 
Exemplaren deutet sich auch ein kleiner "Knopf" an.

Bemerkungen: Der Holotyp weist wie manche Exemplare aus Moor­
berg eine zentrale Pore auf, jedoch sind die Zwischenräume 
auf beiden Seiten der kurzen Achse kleiner als die übrigen.
C. ellipticum weist keine zentrale Pore auf, allerdings 
entspricht die Beschreibung der Zwischenräume den Exemplaren 
aus Moorberg.

Größe: Abb.23 zeigt vom Unter-Hauterivium bis zum Unter-Barre- 
mium eine starke, kontinuierliche Änderung der Exzentrizitäts 
werte E1 zu elliptischeren Formen. C. geometricum ist somit 
die einzige Art, bei der eine deutliche Entwicklung fest­
gestellt werden konnte. Damit einher verläuft auch eine 
Verkleinerung der Art. Vom Ober-Hauterivium zum Unter-Barre- 
mium tritt keine deutliche Größenabnahme mehr ein (Abb.22) 
(gern, wie in Abb.2).
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Abb.21
Corollithion
geometricum.

Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert

101/2 148
(Unt.- Ll 2.5 bis 4.9 3.7, 3.9 3.7
Haut.) Bl 1.9 bis 3.5 3.1 3.0

El 1.1 bis 1.7 1.3 1.3
71/1
(Ob.-

239
Ll 2.1 bis 3.7 3.1 3.2

Haut.) Bl 1.5 bis 2.9 2.5 2.4
El 1.1 bis 1.8 1.3 1.4

-50/6
(Unt.-

174
Ll 2.7 bis 3.9 3.1 3.2

Barr.) Bl 1.7 bis 2.5 2.3 2.3
El 1.2 bis 1.9 1.3 bis 1.5 1.4

Regionale Verbreitung: weltweit (genauere Angaben s. BLACK 1973). 
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Unter-Hauterivium bis 

Unter-Barremium.
Bekannte Verbr.: Oxfordium bis Maastrichtium.

ANZAHL
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Corollithion rhombicum (STRADNER & ADAMIKER, 
(Abb.7, Taf.7, Fig.10)

1966) BUKRY, 1969

+ 1966
1969 
1971 
1973 
1973

1973
1977

Zygolithus rhombicus STRADNER & ADAMIKER:339.
Abb.5-7, Taf.2, Fig.1.
Corollithion rhombicum (STRADNER & ADAMIKER, 1966). - 
BUKRY: 41, Taf. 19, Fig.2-4.
Corollithion rhombicum (STRADNER & ADAMIKER, 1966) 
BUKRY, 1969. - MANIVIT: 110, Taf.5, Fig.11-13. 
Corollithion rhombicum (STRADNER & ADAMIKER, 1966) 
BUKRY, 1969. - THIERSTEIN: 43,44, Taf.4, Fig.6 . 
Diadozygus emendatus (STRADNER & ADAMIKER, 1966)
ROOD & HAY & BARNARD, 1971. - RISATTI: 19, Taf.1,
Fig.1 .
Rhombolithion rhombicum (STRADNER & ADAMIKER, 1966). - 
BLACK: 97, 98, Taf.30, Fig. 2-4.
Corollithion rhombicum (STRADNER & ADAMIKER, 1966) 
BUKRY, 1969. - WISE & WIND: Taf.31. Fig.4, Taf.61,
Fig.1.

Material: ca. 20 Exemplare.
Bemerkungen: C. rhombicum verhält sich in diesen Proben als

sporadisch auftretender Durchläufer, der oft mit Rhabdolithus 
sp.cf. R. rectus zusammen zu finden ist.

Größe: (gern, wie in Abb.8 ).
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Probe____Anzahl____Messung____Variationsbreite
101/2 3 L1 3.7 bis 3.9
(Unt.- B1 1.9 bis 2.3
Haut.) E1 1.7 bis 1.9
Regionale Verbreitung: Europa, USA, Atlantik 

(genauere Angaben s. BLACK 1973).
Stratigraphische Verbreitung (Moorberg): Unter-Hauterivium bis 

Unter-Barremium.
Bisher bekannte Verbr.: Ober-Aptium bis Campanium.

Corollithion silvaradion FILEWICZ & WIND & WISE, 1977 
(Abb.24, Taf.7, Fig.6-9)

+ 1977 Corollithion silvaradion FILEWICZ & WIND & WISE
in WISE & WIND: 310, Taf.62, Fig.2-6, Taf.63, Fig.5,6

Material: einige 100 Exemplare.
Bemerkungen: C. silvaradion findet sich nur im Unter-Hauterivium 

in der Probe 101/2 jedoch als vierthäufigste Form.
Unter x-Nicols fällt diese Art besonders durch den ellip­
tischen "Turm"-ansatz auf. Im Phasenkontrast erkennt man 
oft nur mit Mühe die + 22 radial angeordneten Stege.
Es sei angemerkt, daß solche gut erkennbaren Exemplare im 
Lichtmikroskop, wie in Taf.7, Fig .6 abgebildet, äußerst 
selten sind.

Größe: (gern, wie in Abb.2)
Probe Anzahl Messunq Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert
101/2 51
(Unt.- Ll 2.9 bis 3.9 3.3 3.6
Haut.) Bl 1.9 bis 3.3 2.3 2.5

El 1.1 bis 1.7 1.4 1.3
Regionale Verbreitung: Falkland-Plateau (SW Atlantik), 

NW-Deutschland.
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Unter-Hauterivium. 
Bisher bekannte Verbr.: Aptium.

Abb.24
Corollithion 
silvaradion.
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Gattung Cretarhabdus BRAMLETTE & MARTINI, 1964 
Cretarhabdus striatus (STRADNER, 1963) BLACK, 1973 

(Abb.25, Taf.8 , Fig.1-3)

Arkhangelskiella striata STRADNER: 176, Taf.1,
Fig.1, 1a.
Arkhangelskiella striata STRADNER, 1963. - STOVER: 
137, Taf.2, Fig.3a, b, 4a-d.
Cretarhabdus loriei GÄRTNER: 21, Taf.24, Fig.9a-d,10. 
Cretarhabdus loriei GÄRTNER, 1968. - BUKRY: 36,
Taf. 15, Fig.1-3.
Cretarhabdus cf. loriei GÄRTNER, 1968. - 
MANIVIT: 96, Taf.6 , Fig.11-14.
Cretarhabdus striatus (STRADNER, 1963). - 
BLACK: 53, Taf. 17, Fig.3-6, 10, 11.
Cretarhabdus loriei GÄRTNER, 1968. - 
THIERSTEIN: 40, Taf.4, Fig. 1-5.
Cretarhabdus conicus (STRADNER, 1963) BLACK, 1973. - 
PROTO DECIMA: Taf.3, Fig. 16-18.
Cretarhabdus loriei GÄRTNER, 1968. - 
SIESSER: Taf. 6 , Fig. 15.

Bemerkungen: Hierzu wurden die Formen gerechnet, bei denen 
schief zu den Kreuzbalken Stege zu erkennen waren.

Größe: Trotz geringer Anzahl sei auch die Abb. 26 beigefügt. 
Bei gleichbleibender Exzentrizität E1 findet vom Unter- 
Hauterivium zum Unter-Barremium eine relativ starke 
Größenzunahme statt (gern, wie in Abb. 5).

+ 1963
1966
1968
1969
1971
1973
1973

7 1974
p 1980

Material

Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert

101/2 25
(Unt.- Ll 4.9 bis 6.7 6.3 5.9
Haut.) Bl 3.9 bis 5.5 4.7 4.8

El 1.1 bis 1.4 1.2, 1.3 1.2
L2 2.9 bis 4.5 3.1 3.5
B2 1.9 bis 3.1 2.3 2.6
E2 1.1 bis 1.7 1.2 1.4
RD 0.9 bis 1.5 1.1 1.2
RR 3.7 bis 7.0 5.8 5.4

-50/6 25
(Unt.- Ll 5.3 bis 7.9 6.3 6.6
Barr.) Bl 4.1 bis 6.1 5.1, 5.5 5.2

El 1.1 bis 1.5 1.3 1.3
L2 3.1 bis 4.5 3.1 3.7
B2 1.9 bis 3.1 2.5 2.5
E2 1.2 bis 1.8 1.5 1.5
RD 1.O bis 1.9 1.5 1.4
RR 4.1 bis 7.4 4.7 5.1
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Regionale Verbreitung: Europa, USA, Atlantik. 
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Unter-Hauterivium bis 

Unter-Barremium.
Bisher bekannte Verbr.: Ober-Aptium bis Campanium.

2a

ANZAHL

Abb. 26 Summenkurve der Gesamtlänge L1 von 
Cretarhabdus striatus.
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Gattung Cruciellipsis THIERSTEIN, 1971 
Cruciellipsis sp.

(Abb.27, Taf.2, Fig.6)
Material: ca. 60 Exemplare.
Beschreibung: Die Zentralarea wird von Kreuzbalken, die in den 

Achsen der Ellipse liegen, überspannt. Diese Balken werden 
von Plättchen aufgebaut, die eine unterschiedliche kristallo- 
graphische Orientierung besitzen.

Bemerkungen: Unter x-Nicols ist bei O Grad zur x-Achse das Bal­
kenkreuz zu sehen. Die im Zentrum gelegenen Balkenplättchen 
zeigen unter x-Nicols bei 45 Grad ein ähnliches Bild wie 
Helenea chiasta WORSLEY, 1971. Im Phasenkontrast erkennt 
man jedoch deutlich das in den Achsen der Ellipse gelegene 
Kreuz.
Durch die schräg stehenden Randelemente kommt es zwischen 
distaler und proximaler Scheibe zu einer rundherum laufenden 
teilweisen Auslöschung der Randscheiben unter x-Nicols.

Größe: (gern, wie in Abb.2)
Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert

101/2 14
(Unt.- LI 5.3 bis 6.S 5.9 6.0
Haut.) Bl 4.1 bis 5.3 4.7 5.0

El 1.1 bis 1.3 1.2, 1..3 1.2
L2 2.3 bis 3.1 2.7 2.8
B2 1.5 bis 2.5 1.7 2.0
E2 1.2 bis 1.7 1.3, 1..6 1.4
RD 1.3 bis 1.8 1.6 1.6
RR 3.6 bis 5.0 3.8 4.1

Stratigraphische Verbreitung (Moorberg): Unter-Hauterivium bis 
Unter-Barremium.

Abb.27
Cruciellipsis sp.

2
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Gattung Cruciplacolithus HAY & MÖHLER, 1967 
Cruciplacolithus hayi BLACK, 1973 

(Abb.28, Taf.7, Fig.14, 15)

+ 1973 Cruciplacolithus hayi BLACK: 6 6, 67, Taf. 23,
Fig. 9, 10.

1978 Cruciplacolithus salebrosus BLACK, 1971. - 
TAYLOR: 197, Taf.6 , Fig. 7, 8 .

Material: ca. 100 Exemplare.
Bemerkungen: Die bereits von BLACK (1973) abgebildeten Varie­

täten dieser Art konnten auch in den Moorberg-Proben fest­
gestellt werden: zum einen Formen mit kleiner, zentraler 
Öffnung und breiten Kreuzbalken (Abb. 28a) und zum anderen 
solche mit einer großen Öffnung und schmalen Kreuzbalken 
(Abb. 28b).
Möglicherweise ist das Vorhandensein eines Exemplares im 
Unter-Barremium in der Probe -50/6 auf Umlagerung zurück­
zuführen.

Größe: (gern, wie in Abb.2)
Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert
101/2 25 
(Unt.- Ll 4.7 bis 8.3 5.5 5.9
Haut.) Bl 3.9 bis 5.5 4.7 4.7

El 1 . 1 bis 1.5 1.3 1.3
L2 1.9 bis 3.7 2.9 2.8
B2 1.3 bis 2.5 1.5 1.9
E2 1.1 bis 1.9 1.3 1.5
RD 1.0 bis 2.1 1.4 1.5
RR 3.5 bis 5.6 3.7, 4.0, 4.7 4.3

Regionale Verbreitung: England, NW-Deutschland. 
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Unter-Hauterivium bis 

Ober-Hauterivium, ?Unter-Barremium.
Bekannte Verbr.: Unter-Hauterivium bis Unter-Cenomanium.
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Gattung Cyclagelosphaera NOEL, 1965 
Cyclagelosphaera margereli NOEL, 1965 

(Abb.29, Taf.2, Fig.5)

1965
1966

1971
1972
1972

1973
1974
1975
1977

1978

- ROOD & HAY &

Cyclagelosphaera margereli NOEL: 130, Abb. 44-46, 
Taf.17, Fig. 4-9, Taf. 20, Fig. 2-4.
Tergestiella barnesae (BLACK, 1959) REINHARDT, 1964.— 
REINHARDT (partim): 15, Abb. 2, Taf. 1, Fig. 1, 2 
(non Taf. 2, Fig. 1, Taf. 12, Fig. 2, Taf. 23, Fig. 6) 
Cyclagelosphaera margereli NOEL, 1965,
BARNARD: 270,Taf. 5, Fig. 8 , 9.
Cyclagelosphaera margereli NOEL,
THIERSTEIN: Taf. 16, Fig. 19-22.
Cyclagelosphaera margereli NOEL,
33, 34, Taf. 8 , Fig. 6 , Taf. 13,
Fig. 1, 2.

1965. - ROTH &
1965, 
Fig. 4,

FORCHHEIMER: 
Taf. 14,

Cyclagelosphaera margereli 
Taf. 26, Fig. 3a, b. 
Cyclagelosphaera margereli 
HAY: Taf. 2, Fig. 10, Taf. 
Cyclagelosphaera margereli 
GRÜN & ALLEMANN: 165, Abb. 
Cyclagelosphaera margereli 
Taf. 31, Fig. 1, 2,
Taf. 87, Fig. 1, 2,

NOEL, 1965. - ROTH: 723,
NOEL, 1965 
5, Fig. 9. 
NOEL, 1965 
10, Taf. 3 
NOEL, 1965 

Taf. 73, Fig. 8 ,
5 (partim), Taf.

- BARNARD &
- GRÜN in 
Fig. 1-3.
- WISE & WIND: 

Taf. 85, Fig. 6 , 
8 8, Fig. 10.

Cyclagelosphaera margereli NOEL, 
Taf. 1, Fig. 8a, b.

1965. - ROTH:

Material: mehrere 100 Exemplare.
Bemerkungen: Ausgesprochen häufig tritt C. margereli nur im 

Unter-Hauterivium auf.
Größe: C. margereli weist die entgegengesetzte Tendenz wie 

B. rotatorius auf: im Unter-Hauterivium ist der Durch­
messer kleiner als im Ober-Hauterivium oder Unter-Barre- 
mium (Abb.30). Ausnahmsweise wurde hier im Ober-Hauterivium 
die Probe 58/5 vermessen, da Probe 71/1 nur 8 Werte lieferte, 
(gern, wie in Abb. 4).

Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert
101/2
(Unt.-

250
Dl 2.1 bis 5.7 3.3 3.5

Haut.) 
71/1 
(Ob.-

8
Dl 3.5 bis 4.7 3.9 4.0

Haut. ) 
58/5 
(Ob.-

250
Dl 3.1 bis 5.3 3.9 4.2

Haut.) 
-50/6 
(Unt.-

250
Dl 2.5 bis 4.9 3.9 3.9

Barr.)
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Regionale Verbreitung: Europa, Atlantik, TPazifik. 
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Unter-Hauterivium bis 

Unter-Barremium.
Bekannte Verbr.: Bathonium bis Maastrichtium.

Abb.29
Cyclagelosphaera margereli, 
distal.

ANZAHL

Gattung Diadorhombus WORSLEY, 1971 
Diadorhombus rectus WORSLEY, 1971 

(Abb.9, Taf.7, Fig.5)
+ 1971 Diadorhombus rectus WORSLEY: 1307, Taf.1, Fig.14-20.

1976 Diadorhombus rectus WORSLEY, 1971. - THIERSTEIN:
481, Taf.7, Fig.8 .

1979 Diadorhombus rectus WORSLEY, 1971. - WIND & CEPEK: 
Taf.3, Fig. 7, 8 .
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Material: 1 Exemplar.
Bemerkungen: WIND & CEPEK (1979: 225, 226) diskutieren das 

stratigraphisch höchste Auftreten von D. rectus. Laut 
THIERSTEIN (1971 b, 1973, 1976) tritt diese Art nur im 
Valanginium auf, WORSLEY (1971) gibt jedoch noch Funde im 
Hauterivium an. Da die Grenze Valanginium/Hauterivium nach 
nannoplanktischer Gliederung mit dem ersten Auftreten von 
Microrhabdulus bollii (THIERSTEIN, 1971) THIERSTEIN, 1973 
gezogen wird, diese Art aber nicht weltweit vorkommt, ist 
auch das höchste Auftreten von D. rectus schwer zu be­
urteilen .
Die zur Verfügung stehenden Proben stammen aus einem nach 
Ammoniten gegliederten Profil, eine Umlagerung kann aber 
nicht ausgeschlossen werden. Das Auftreten von D. rectus 
in der amblygonium-Zone des Unter-Hauterivium besitzt 
daher nur fragliche Beweiskraft.
Auch ist hier D. rectus mit einer verhältnismäßig hohen 
Anzahl con C. geometricum (s. WIND & CEPEK 1979: 225,
226) vergesellschaftet.

Größe: (gern, wie in Abb. 9)
Probe Anzahl Messung Variationsbreite
101/5 1
(Unt.- D1 5.1
Haut.) D2 2.7
Regionale Verbreitung: NW-Deutschland, Atlantik.
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Unter-Hauterivium 

(amblygonium-Z.) .
Bekannte Verbr.: Berriasium bis Hauterivium.

Gattung Diazomatolithus NOEL, 1965 
Diazomatolithus lehmani NOEL, 1965 

(Abb.31, Taf.2, Fig.8 )

1965. - BURKY &
1965. - THIERSTEIN:
1965. - ROTH: 724,

1965 Diazomatolithus lehmani NOEL: 96, Abb. 25-27,
Taf.6 , Fig. 6-10.

1969 Diazomatolithus lehmani NOEL,
BRAMLETTE: Taf.3, Fig. E.

1971b Diazomatolithus lehmani NOEL,
479, Taf. 3, Fig. 11-15.

1973 Diazomatolithus lehmani NOEL,
Taf. 25, Fig. 4a-c, 6a-c.

1974 Diazomatolithus lehmani NOEL,
Taf. 2, Fig. 11, Taf. 5, Fig.

1975 Diazomatolithus subbeticus GRÜN in GRÜN & ALLEMANN: 
196, Abb. 31, Taf. 9, Fig. 1-6.

1979 Diazomatolithus lehmani NOEL, 1965. - 
Taf. 6 , Fig. 13.

1965.
1 0 .

- BARNARD & HAY

WIND & CEPEK:
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Material: einige 100 Exemplare.
Bemerkungen: Es war nicht möglich, bei allen Exemplaren 

distale und proximale Seite zu unterscheiden. Deshalb 
wurden D. lehmani und D. subbeticus (mit distal gesehen 
gegen den Uhrzeigersinn gelagerten Elementen) zusammenge­
faßt .

Größe: (gern, wie in Abb.4)
Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert
101/2 103
(Unt.- Dl 2.3 bis 6.1 3.9 4.5
Haut.)
Regionale Verbreitung: Frankreich, ?England, Deutschland, 

?Pazifik.
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Unter-Hauterivium bis 

Unter-Barremium.
Bekannte Vferbr.: Ober-Tithonium bis Albium.

Abb.31
Diazomatolithus lehmani.

Gattung Esgia WORSLEY, 1971 
Esgia junior WORSLEY, 1971 
(Abb.4, Taf.6 , Fig.6)

+ 1971 Esgia junior WORSLEY: 1310, Taf.1, Fig. 39-41.

Material: 8 Exemplare.
Bemerkungen: Die 8 Exemplare sind durchweg rund. WORSLEY 

(1971: 1308) stellt die jurassische Art E. junior der 
kretazischen Art Coccolithus circumradiatus STOVER, 
1966 gegenüber. Da es sich bei den hier vorhandenen 
Exemplaren eindeutig um E. junior handelt, erweitert 
sich deren Verbreitung auf die Unter-Kreide.

Größe: (gern, wie in Abb.4).
Probe Anzahl Messung Variationsbreite 
58/3 2
(Ob.- Dl 7.9, 8.9
Haut.) D2 4.1, 6.3
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Regionale Verbreitung: Atlantik, NW-Deutschland. 
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Ober-Hauterivium bis 

Unter-Barremium.
Bisher bekannte Verbr.: Kimmeridgium bis Tithonium.

Gattung Grantarhabdus BLACK, 1971 
Grantarhabdus meddii BLACK, 1971 

(Abb. 32, Taf. 2, Fig.7)

+  1971
1971

1 9 7 2  

? 1 9 7 5

19 7 9

Grantarhabdus meddii BLACK: 403, Taf.33, Fig.7. 
Cretarhabdus unicornis STOVER, 1966. - MANIVIT: 97, 
98, Taf.9, Fig. 13-16.
Helicolithus stillatus FORCHHEIMER: 48, Taf. 11, 
Fig.1-4, Taf. 16, Fig. 5, 6 .
Grantarhabdus meddii BLACK, 1971. - GRÜN in GRÜN & 
ALLEMANN: 182, 183, Abb. 23, Taf. 6 , Fig. 5, 6 . 
Grantarhabdus meddii BLACK, 1971. - WIND & CEPEK: 
Taf. 6 , Fig. 4-6.

Material: ca. 80 Exemplare.
Bemerkungen: Es handelt sich anscheinend um eine auflösungs­

resistente Art, da sie auch in den beiden Proben mit der 
geringsten Artenzahl auftritt.
Im Hauterivium tritt G. meddii nur sporadisch, im Unter- 
Barremium jedoch häufiger auf.

Größe: (gern, wie in Abb. 2)
Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert

-50/6
(Unt.-

25
LI 7.5 bis 9.3 mCO 8.5

Haut.) Bl 5.9 bis 7.9 6.5 6.8
El 1. 1 bis 1.4 1.2 1.3
L2 4.7 bis 5.9 5.5 5.5
B2 3.3 bis 5.1 3.9, 4.5 4.3
E2 1.1 bis 1.6 1.3 1.3
RD 1.1 bis 1.7 1.4 1.4
RR 5.2 bis 10.4 6.0 6.9

Regionale Verbreitung: Europa, Atlantik.
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Unter-Hauterivium bis 

Unter-Barremium.
Bekannte Verbr.: Berriasium bis Coniacium.

V4
Abb. 3 2
Grantarhabdus meddii.
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Gattung Lithastrinus STRADNER, 1962 

Lithastrinus septentrionalis STRADNER, 1963 
(Abb. 33, Taf. 5, Fig. 1-6)

+ 1963 Lithastrinus septentrionalis 
Taf. 2, Fig. 7, 7a.

STRADNER: 177,
1966 Lithastrinus septentrionalis 

REINHARDT: Taf. 21, Fig. 10.
STRADNER, 1963

non 1973 Lithastrinus septentrionalis 
THIERSTEIN: 45, Taf. 4, Fig.

STRADNER,
7-10.

1963

Material: einige 100 Exemplare.
Bemerkungen: Die von THIERSTEIN(1973) abgebildeten Exemplare 

besitzen nur ca. 10 Sektoren und gehören somit nicht der 
Art L. septentrionalis mit 15-20 Sektoren an.
Von der Seite gesehen verlaufen die Sektoren senkrecht 
oder etwas schräg nach rechts unten.
Zwischen dem Durchmesser und der Sektorenanzahl besteht 
kein Zusammenhang. STRADNER (1963) nennt 15-20 Sektoren, 
hier konnten jedoch 13-17 Sektoren beobachtet werden.
L. septentrionalis gehört anscheinend auch zu den auflö­
sungsresistenten Arten; in den 3 Proben mit den wenigsten 
ausgezählten Coccolithen ist L. septentrionalis jedesmal 
vorhanden. Infolge ihrer Auflösungsresistenz, ihres 
massenhaften Vorkommens und ihrer geringen stratigraphischen 
Reichweite kommt dieser Art für den NW-deutschen Raum eine 
große stratigraphische Bedeutung zu.
Das eine Exemplar, welches im Unter-Barremium gefunden 
wurde, ist vermutlich aufgearbeitet.

Größe: (gern, wie in Abb.4)
Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert
58/5 20
(Ob.- Dl 3.7 bis 7.9 5.5 5.2
Haut.)
Regionale Verbreitung: NW-Deutschland. 
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Ober-Hauterivium, 

?Unter-Barremium.
Bekannte Verbr.: Ober-Hauterivium bis Aptium.

Abb. 33 
Lithastrinus 
septentrionalis.

2a
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Gattung Lithraphidites DEFLANDRE, 1963 

Lithraphidites carniolensis DEFLANDRE, 1963 
(Abb. 10)

1963 Lithraphidites carniolensis 
Abb. 1-10.

1 9 6 8 Lithraphidites carniolensis 
GÄRTNER: 43, Taf. 5, Fig. 4

1 9 6 9 Lithraphidites carniolensis 
BUKRY: 6 6, Taf. 39, Fig. 12

1 9 7 0 Lithraphidites carniolensis 
CEPEK: 245, Taf. 24, Fig. 3

1971 Lithraphidites carniolensis 
MANIVIT: 130, Taf. 16, Fig.

1 9 7 3 Lithraphidites carniolensis 
RISATTI: 28, Taf. 7, Fig. 1

1 9 7 4 Lithraphidites carniolensis 
PROTO DECIMA: Taf. 6 , Fig.

1 9 7 6 Lithraphidites carniolensis 
THIERSTEIN: Taf. 2, Fig. 33

1 9 7 7 Lithraphidites carniolensis 
WISE & WIND: Taf. 74, Fig.

1 9 7 8 Lithraphidites carniolensis 
ROTH: Taf. 3, Fig. 6 .

19 7 9 Lithraphidites carniolensis 
WIND & CEPEK: Taf. 2, Fig.

DEFLANDRE: 3486,
DEFLANDRE, 1963. -
DEFLANDRE, 1963. - 
, Taf. 40, Fig. 1 , 2,
DEFLANDRE, 1963. - 
, 4 , Taf. 26, Fig. 7 ,
DEFLANDRE, 1963. -
13-15.
DEFLANDRE, 1963. - 
1 , 12, ?13, 14, 19.
DEFLANDRE, 1963. - 

1 0 , 1 1 .
DEFLANDRE, 1963. - 
, 34.
DEFLANDRE, 1963. - 

6 , Taf. 75, Fig. 1 .
DEFLANDRE, 1963. -
DEFLANDRE, 1963. - 
14, 15.

Material: einige 100 Exemplare, zumeist zerbrochen.
Größe: (gemessen wurden nur vollständige Exemplare,

wie in Abb. 10).
Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert

101/2 12
(Unt.- LI 19.9 bis 28.5 23.9 24.3
Haut.) Bl 0.9 bis 2.3 1.3, 1.5 1.4

Regionale Verbreitung: Europa, USA, Indik, Atlantik. 
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Unter-Hauterivium bis 

Unter-Barremium.
Bekannte Verbr.: unteres Berriasium bis Maastrichtium.
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Gattung Manivitella THIERSTEIN, 1971 
Manivitella sp.cf. M. pecten BLACK, 1973 

(Abb. 34, Taf. 5, Fig. 8)

+

1971 Cricolithus ?cf. pemmatoides DEFLANDRE, 1965. - 
MANIVIT (partim): 120, 121, Taf. 9, Fig. 8 , 9 
(non Taf. 10, Fig. 1-5).

1973 Manivitella pecten BLACK: 79, 80, Taf. 23, Fig. 6-8 .
1979 Manivitella pecten BLACK, 1973. - WIND & CEPEK:

Taf. 8 , Fig. 18, 19.
Material: ca. 80 Exemplare.
Bemerkungen: Von M. pemmatoidea läßt sich M. sp.cf. M. pecten 

zum einen durch ihre geringere Größe, zum anderen durch 
das Fehlen von schräggestellten Elementen im innersten Ring 
unterscheiden.
M. sp. cf. M. pecten tritt vom Ober-Hauterivium an vereinzelt 
auf und wird von der Grenze Ober-Hauterivium/Unter-Barremium 
häufiger.

Größe: (gern, wie in Abb. 2)
Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert

-50/6 24 
(Unt.- Ll 4.1 bis 7.9 6.3 6.5
Barr.) Bl 3.1 bis 6.7 5.5 5.4

El 1.1 bis 1.7 1.1, 1.2 1.2
L2 2.3 bis 4.5 2.5, 3.1, 3.7 3.4
B2 1.3 bis 3.7 2.3 2.5
E2 1.1 bis 1.9 1.3, 1.4 1.4
RD 1.0 bis 1.9 1.7 1.5
RR 3.6 bis 7.7 4.0, 4.6 4.5

Regionale Verbreitung: Europa, Atlantik.
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Ober-Hauterivium bis 

Unter-Barremium.
Bisher bekannte Verbr.: Mittel- bis Ober-Albium.

-A
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Manivitella pemmatoidea (DEFLANDRE, 1965) THIERSTEIN, 1971 
(Taf. 5, Fig. 7)

+ 1965 Cricolithus pemmatoideus DEFLANDRE in MANIVIT:
192, Taf. 2, Fig. 8 .

1966 Cyclolithus gronosus STOVER: 140, Taf.1, Fig. 1a, b, 
2, 3, Taf. 8 , Fig. 1.

1968 Cyclolithus gronosus STOVER, 1966. - GÄRTNER: 19, 
Taf. 22, Fig. 22.

1968 Cricolithus cf. C. pemmatoideus DEFLANDRE, 1965. - 
FORCHHEIMER (partim): 46, Fig. 2, Abb. 7, Taf. 4, 
Bild 6a, b, 7a, b (non Bild 1a, b).

1969 Apertapetra gronosa (STOVER, 1966). - BUKRY: 26,
Taf. 6 , Fig. 6-9.

1969 Apertapetra gronosa (STOVER, 1966). - BUKRY & 
BRAMLETTE: Taf. 1, Fig. A.

1971 Cricolithus ?cf. C. pemmatoideus DEFLANDRE, 1965. - 
MANIVIT (partim): 120, 121, Taf. 10, Fig. 1-5
(non Taf. 9, Fig. 8 , 9).

1971a Cricolithus pemmatoideus DEFLANDRE, 1965. - 
THIERSTEIN: 40, Taf. 3, Fig. 41, 42.

1971b Manivitella pemmatoidea (DEFLANDRE, 1965). - 
THIERSTEIN: 480, Taf. 5, Fig. 1-3.

1972 Manivitella pemmatoidea (DEFLANDRE, 1965)
THIERSTEIN, 1971. - ROTH & THIERSTEIN (partim):
Taf. 11, Fig. 6-9 (non Fig. 10-13).

1972 Apertapetra pemmatoidea (DEFLANDRE, 1965) BUKRY, 
1969. - LAUER in GRÜN et al.: 153, Taf. 23, Fig.
9a, b, 10a, b.

1973 Watznaueria gronosa (STOVER, 1966). - RISATTI: 26, 
Taf. 3, Fig. 15, 16.

1973 Manivitella pemmatoidea (DEFLANDRE, 1965)
THIERSTEIN, 1971. - ROTH: 724.

1974 Manivitella pemmatoidea (DEFLANDRE, 1965)
THIERSTEIN, 1971. - PROTO DECIMA: Taf. 5, Fig. 5-7.

1978 Manivitella pemmatoidea (DEFLANDRE, 1965)
THIERSTEIN, 1971. - PROTO DECIMA & MEDIZZA & TODESCO 
Taf. 14, Fig. 7a, b.

1980 Manivitella pemmatoidea (DEFLANDRE, 1965)
THIERSTEIN, 1971. - SIESSER: Taf. 3, Fig. 13, 14, 
Taf. 7, Fig. 3, 4.

Material: etwa 40 Exemplare. 
Größe: (gern, wie in Abb. 2)
Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert
101/2 20
(Unt.- LI 3.7 bis 5.5 4.7 4.4
Haut.) Bl 2.5 bis 3.9 2.9 3.2

El 1.2 bis 1.7 1.3 1.4
Regionale Verbreitung: Europa, USA, Atlantik, Indik, Pazifik
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Unter-Hauterivium bis 

Unter-Barremium.
Bekannte Verbr.: Unteres Berriasium bis Maastrichtium.
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Gattung Micrantholithus DEFLANDRE, 1950 
Micrantholithus obtusus STRADNER, 1963

(Abb. 6 , Taf. 6 , Fig. 1, 2)

+ 1963
1966 
1969 
1971b 
1971b 
1971 
1974
1974
1975
1976
1978
1979
1980

1963, - 
1963. -

Micrantholithus obtusus STRADNER: 177, Taf.6 ,
Fig.11,11a.
Braarudosphaera hoschulzi REINHARDT: 42, Taf. 21, 
Fig. 3.
Micrantholithus obtusus STRADNER,
BUKRY & BRAMLETTE: Taf. 5, Fig. D.
Micrantholithus obtusus STRADNER,
THIERSTEIN: 482, Taf. 5, Fig. 9.
Micrantholithus hoschulzi (REINHARDT, 1966). - 
THIERSTEIN: 482, Taf. 1, Fig. 12-15.
Micrantholithus fornicatus MARTINI, 1961. - 
MANIVIT: 127, Taf. 17, Fig. 4-6.
Micrantholithus obtusus STRADNER, 1963. - 
PROTO DECIMA: Taf. 6 , Fig. 22, 23.
Micrantholithus hoschulzi (REINHARDT, 1966) 
THIERSTEIN, 1971.- PROTO DECIMA: Taf. 6 , Fig. 20, 21. 
Micrantholithus crenulatus BRAMLETTE & SULLIVAN,1961 
GRÜN in GRÜN & ALLEMANN: 192-194, Taf. 
Micrantholithus obtusus STRADNER,
THIERSTEIN: 352, Taf. 3, Fig. 37,
Micrantholithus obtusus STRADNER,
ROTH: Taf. 2, Fig. 17 a-c.
Micrantholithus obtusus STRADNER,
WIND & CEPEK: Taf. 2, Fig. 9-10.
Micrantholithus obtusus STRADNER, 1963. - 
SIESSER: Taf. 3, Fig. 12, Taf. 6 , Fig. 18-21.

1 963, 
38.
1963. - 
1963. -

8 , Fig. 3-5.

Material: einige 100 Exemplare; zumeist einzelne Elemente.
Bemerkungen: M. obtusus weist sehr oft eine beginnende Korro­

sion auf. In einigen Proben kann man die fortschreitende 
Auflösung in mehreren Stadien beobachten (Taf. 6 , Fig. 2). 
Wenn auch die Korrosion bei dieser Art schon früh zu be­
ginnen scheint, so gehört M. obtusus doch zu den resistente 
ren Arten. Ferner habe ich den Eindruck, daß die Einkerbung 
jedes Pentalithen bei der Auflösung mit als erstes verloren 
geht. So waren auch die als "hoschulzi" zu bezeichnenden 
Formen sehr viel kleiner als Exemplare mit Kerbung. 
Isolierte korrodierte Reste von M. obtusus ließen sich in 
den Proben -50/6 und -50/1 nur schwer von denen des N. 
abundans unterscheiden.

Größe: Es wurden die einzelnen Elemente gemessen (wie in Abb.6)
Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert
101/2
(Unt.-

116
LI 2.3 bis 10.3 4.7 5.1

Haut.) Bl 0.9 bis 10.1 3.9 3.7
El 1 .O bis 2.4 1.3 1.4
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Regionale Verbreitung: Europa, Atlantik, Indik. 
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Unter-Hauterivium bis 

Unter-Barremium.
Bekannte Verbr.: Mittleres Berriasium bis Unter-Aptium.

Gattung Nannoconus KAMPTNER, 1931 emend. FARINACCI, 1964 
Nannoconus abundans STRADNER & GRÜN, 1973 

(Abb. 35, Taf. 6 , Fig. 3, 4)
+ 1973 Nannoconus abundans STRADNER & GRÜN: 268, Taf. 1,

Fig. 1-6, Taf. 2, Fig. 1-6, Taf. 3, Fig. 1-5,
Taf. 4, Fig. 1-6, Taf. 6 , Fig. 1-16.

1980 Nannoconus abundans STRADNER & GRÜN, 1973. - 
TAYLOR: 198, Taf. 6 , Fig. 10.

Material: einige 100 Exemplare, zumeist beschädigt.
Bemerkungen: N. abundans wurde bisher nur in Ablagerungen des 

borealen Unter-Kreide-Meeres beobachtet. TAYLOR (1978) er­
wähnt die Art bereits aus dem obersten Unter-Hauterivium 
von England, während sie im Profil Moorberg erst im unter­
sten Ober-Hauterivium erscheint. Möglicherweise drückt sich 
hierin ein Einwandern aus nördlichen Gebieten aus. Bereits 
TAYLOR (1978) hält N. abundans für eine stratigraphisch 
wichtige Art.

Größe: (gemessen wurde das proximale Ende)
Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert
-50/6 lOO
(Unt.- D2 2.7 bis 8.7 6.3 5.8
Barr.)
Regionale Verbreitung: England, NW-Deutschland.
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Ober-Hauterivium bis 

Unter-Barremium.
Bekannte Verbr.: Unter-Hauterivium bis Barremium.

Abb. 35
Nannoconus abundans 
proximal.

Abb. 36
Octopodorhabdus 
plethotretus.
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Gattung Octopodorhabdus BLACK, 1972 emend. WIND & CEPEK, 1979 

Octopodorhabdus plethotretus WIND & CEPEK, 1979 
(Abb. 36, Taf. 1, Fig. 2)

+ 1979 Octopodorhabdus plethotretus WIND & CEPEK: 230,
231, Taf. 4, Fig. 1-5.

Material: ca. 50 Exemplare.
Bemerkungen: Diese Art unterscheidet sich von P. noelae sowohl

durch ihre Größe als auch durch die Anzahl der Perforationen. 
Beide Werte liegen über denen von P. noelae.
Die Zahl der Perforationen P ist variabel und scheint mit 
der Größe zuzunehmen.

Größe: (gern, wie in Abb. 2)
Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert
-50/6 27 
(Unt.- Ll 7.3 bis 10.3 8.7 r-CO

Barr.) Bl 5.9 bis 7.9 6.3 6.8
El 1.1 bis 1.4 1.3 1.3
L2 3.5 bis 7.9 6.3, 6.9 6.0
B2 2.9 bis 4.9 3.9 4.1
E2 1.2 bis 1.8 1.3 1.5
RD 1.0 bis 2.0 1.3, 1.4 1.4
RR 3.9 bis 11.0 6.8 6.7

-50/6 12
P 11 bis 14, ?16

Regionale Verbreitung: Atlantik, NW-Deutschland. 
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Ober-Hauterivium bis 

Unter-Barremium.
Bekannte Verbr.: Hauterivium bis Barremium.

Gattung Parhabdolithus DEFLANDRE, 1952 
Parhabdolithus asper (STRADNER, 1963), MANIVIT, 1971 

(Abb. 37, Taf. 4, Fig. 3,4)
+ 1963 Discolithus asper STRADNER: 177, Taf. 2, Fig. 4,

4a, b, 5, 5a, b.
1966 Discolithus vagus STOVER: 

11 a, b, Taf. 8 , Fig. 20.
144, Taf. 3, Fig. 1 0 a

1966 Parhabdolithus granulatus 
Fig. 11-15, Taf. 9, Fig.

STOVER: 144, 
17.

Taf. 6 ,
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1966 Ahmuellerella asper (STRADNER, 1963) REINHARDT , 1965
REINHARDT: 24,25, Taf. 22, Fig. 5, 6 .

1971 Parhabdolithus asper (STRADNER, 1963) . - MANIVIT: 87,
Taf. 23, Fig. 4-7.

1972 Rhagodiscus asper (STRADNER, 1963) REINHARDT, 1967. -
LAUER in GRÜN et al. : 168, Taf. 31, Fig. 8a , b , 9a, b

1972 Parhabdolithus asper (STRADNER, 1 963) REINHARDT, 1967
ROTH & THIERSTEIN: Taf. 7, Fig. 7-17 .

1973 Parhabdolithus asper (STRADNER, 1963) MANIVIT, 1971 .
RISATTI: 20, Taf. 7, Fig. 7, 8 .

1974 Parhabdolithus asper (STRADNER, 1963) MANIVIT, 1971 .
PROTO DECIMA: Taf. 5, Fig. 17, 18, Taf. 7, Fig . 1 0 - 1 2

1976 Parhabdolithus asper (STRADNER, 1963) MANIVIT, 1971 .
THIERSTEIN: 350, Taf . 3, Fig. 5, 6 .

1977 Parhabdolithus asper (STRADNER, 1963) MANIVIT, 1971 .
CEPEK: Taf. 3, Fig. 1 1 .

1977 Parhabdolithus asper (STRADNER, 1 963) MANIVIT, 1971 .
WISE & WIND: Taf. 56 , Fig. 3.

1978 Parhabdolithus asper (STRADNER, 1963) MANIVIT, 1971 .
PROTO DECIMA & MEDIZZA & TODESCO: Taf . 14, Fig . 3a, b
6a, b.

1980 Parhabdolithus asper (STRADNER, 1 963) MANIVIT, 1971 .
SIESSER: Taf. 1, Fig . 5, 6 , Taf . 5, Fig. 3, 4.

Material: einige 100 Exemplare.
Bemerkungen: In beinahe allen Proben tritt P. asper häufig auf. 

Ein Turmansatz bzw. eine Perforation waren nicht immer zu 
erkennen. Das granulate Zentralfeld scheint manchmal etwas 
angelöst zu sein.

Größe: Bei konstanter Exzentrizität E1 läßt sich eine Größen­
zunahme vom Unter- zum Ober-Hauterivium feststellen, im 
Unter-Barremium erfolgt wieder eine leichte Abnahme (Abb.38) 
(gern, wie in Abb. 5).

Probe Anzahl
101/2 175
(Unt.- 
Haut.)

Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert

LI 4.7 bis 7.9 7.1 6.5
Bl 3.1 bis 5.9 3.9 4.7
El 1.2 bis 1.8 1.4 1.4
L2 2.7 bis 5.7 3.9 4.2
B2 1.5 bis 3.9 2.3 2.7
E2 1.3 bis 2.1 1.5 1.6
RD 0.7 bis 1.3 1.2 1. 1
RR 4.7 bis 12.0 5.8 6.9

LI 4.7 bis 7.7 5.5 6.0
Bl 3.1 bis 5.9 3.9 4.4
El 1.2 bis 1.8 1.4 1.4
L2 2.3 bis 5.7 3.9 4.0
B2 1.5 bis 3.7 2.3 2.6
E2 1.O bis 2.5 1.5 1.6
RD 0.5 bis 1.6 1.0 1.0
RR 4.3 bis 15.0 5.8 7.1

71/1
(Ob.- 
Haut.)
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Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert
-50/6 250
(Unt.- LI 4.7 bis 8.1 6.3 6.3
Barr.) Bl 2.9 bis 6.1 4.7 4.7

El 1.1 bis 1.9 1.3 1.4
L2 2.3 bis 6.5 3.9 4.2
B2 1.5 bis 4.3 2.5 2.7
E2 1.2 bis 2.2 1.5 1.6
RD 0.6 bis 1.4 1.0 1.0
RR 4.5 bis 18.7 6.4 6.8

Regionale Verbreitung: Europa, USA, Pazifik, Indik, Atlantik. 
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Unter-Hauterivium bis 

Unter-Barremium.
Bekannte Verbr.: Unteres Berriasium bis Ober-Turonium.

Abb.37
Perhabdolithus aspr.
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Parhabdolithus embergeri (NOEL, 1958) STRADNER, 1963

(Abb. 39, Taf. 4, Fig. 1, 2)

1 9 5 8 Discolithus embergeri NOEL: 164, Taf. 1, Fig. 1, 7,
1 9 6 3 Parhabdolithus embergeri (NOEL, 

174, Taf. 4, Fig. 1, 1a, b.
1 958) . - STRADNER:

1 9 66 Parhabdolithus embergeri (NOEL, 
REINHARDT: Taf. 23, Fig. 2, 3.

1 958) STRADNER, 1963
1 9 66 Discolithus embergeri NOEL, 1958 

Taf. 2, Fig. 13, 14.
. - STOVER: 142,

1 9 68 Discolithus embergeri NOEL, 1958 
Fig. 2, Abb. 13, Taf. 7, Bild 5a

. - FORCHHEIMER: 
-c.

43 ,

1971 Parhabdolithus embergeri (NOEL, 
MANIVIT: 8 8, Taf. 20, Fig. 1-6.

1958) STRADNER, 1963

1971a Parhabdolithus embergeri (NOEL, 
THIERSTEIN: 35, Taf. 27, 28.

1958) STRADNER, 1963

1972 Parhabdolithus embergeri (NOEL, 
ROTH & THIERSTEIN: Taf. 9, Fig.

1958)
1 -6 .

STRADNER, 1963
1972 Parhabdolithus embergeri (NOEL, 1 958) STRADNER, 1963

LAUER in GRÜN et al.: 168, Taf. 
1 1 a, b, 1 2 a, b.

30, Fig. 10 a, bl f

19 7 3 Parhabdolithus embergeri (NOEL, 
ROTH: 726, Taf. 25, Fig. 2 a, b.

1958) STRADNER, 1963

19 7 4 Parhabdolithus embergeri (NOEL, 1958) 
PROTO DECIMA: Taf. 5, Fig. 19, 20, 24

STRADNER, 1963

1974 Parhabdolithus embergeri (NOEL, 
BARNARD & HAY: Taf. 3, Fig. 13,

1 958) 
Taf.

STRADNER, 
4, Fig. 12.

1963

1977 Parhabdolithus embergeri (NOEL, 
CEPEK: Taf. 3, Fig. 1, 2.

1958) STRADNER, 1963

1 9 7 7 Parhabdolithus embergeri (NOEL, 
WISE & WIND: Taf. 71, Fig. 7, 8 .

1 958) STRADNER, 1963

1 9 8 0 Parhabdolithus embergeri (NOEL, 
SIESSER: Taf. 6 , Fig. 1-3.

1958) STRADNER, 1963

Material: 6 Exemplare.
Bemerkungen: Zwar erwähnt NOEL (1958) die unterschiedliche Größe 

dieser Art, jedoch scheinen hier eher zwei verschiedene 
Arten vorzuliegen. Leider stand nicht genug Material zur 
Verfügung, diesem statistisch nachzugehen.

Größe: (gern, wie in Abb.2)
Probe Anzahl Messung Variationsbreite

1 0 1 / 2  
(Unt.- 
Haut.)

L1 4.3, 4.7, 10.7
B 1 2.9, 3.1 , 7.9
E 1 1 . 4 bis 1 .5

Regionale Verbreitung: Europa, N-Afrika, 
USA, Indik, Atlantik.

Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Unter- 
Hauterivium bis Unter-Barremium. 

Bekannte Verbr.: Unter-Tithonium bis 
Maastrichtium.

V
Abb.39:
Parhabdolithus 
embergeri.
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Parhabdolithus infinitus (WORSLEY, 1971) THIERSTEIN, 1972 
(Abb. 5, Taf. 4, Fig. 5)

+ 1971 Mitosia infinitae WORSLEY: 1311, Taf. 1, Fig. 48-50.
1972 Parhabdolithus infinitus (WORSLEY, 1971) THIERSTEIN 

in ROTH & THIERSTEIN: 437, Taf. 9, Fig. 7-16.
1976 Parhabdolithus infinitus (WORSLEY, 1971, THIERSTEIN, 

1972. - THIERSTEIN: 351, Taf. 4, Fig. 22, 23.
1977 Parhabdolithus infinitus (WORSLEY, 1 971 ) THIERSTEIN

1 972. - WISE & WIND: Taf. 56, Fig. 4-6.
1978 Parhabdolithus infinitus (WORSLEY, 1971 ) THIERSTEIN

1 972. - ROTH: Taf. 2, Fig . 18a-d.
1979 Parhabdolithus infinitus (WORSLEY, 1971 ) THIERSTEIN

1 972. - WIND & CEPEK: Taf . 5, Fig. 1-3.
Material : 8 Exemplare.
Größe: (gern, wie in Abb. 5)
Probe Anzahl Messung Variationsbreite
1 0 1 / 2 3
(Unt.- L1 6 .3 bis 7.5
Haut.) B1 3.9 bis 5.5

E 1 1.4 bis 1 .6

Regionale Verbreitung:Frankreich, NW-Deutschland, Atlantik. 
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Unter- bis Ober-Hauterivium. 
Bekannte Verbr.: Tithonium bis Cenomanium.

Gattung Perissocyclus BLACK, 1971 
Perissocyclus noelae BLACK, 1971 emend. WIND & CEPEK, 1979 

(Abb. 2, Taf. 1, Fig. 4,'- 5)

+ 1971
1978
1979

Perissocyclus noelae BLACK: 
Perissocyclus noelae BLACK, 
Taf. 6 , Fig. 9. 
Perissocyclus noelae BLACK, 
231, Taf. 4, Fig. 6-12.

405, Taf. 32, Fig. 6 . 
1971. - TAYLOR: 198,
1971. - WIND & CEPEK:

Material: ca. 15 Exemplare
Bemerkungen: P. noelae besitzt eine Reihe von Perforationen 

in unterschiedlicher Anzahl.
Größe: (gern, wie in Abb. 2)
Probe Anzahl Messung Variationsbreite 
71/1 1
(Ob.- L1 5..3
Haut.) B 1 4 .. 1

E 1 1 .,3
P 1 0
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Probe Anzahl Messung Variationsbreite
58/5 1 
(Ob.- L1 5.6
Haut.) B1 4.2

E1 1 . 3
P 7

Regionale Verbreitung: England, Atlantik, NW-Deutschland. 
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Unter- bis Ober-Hauterivium. 
Bekannte Verbr.: Berriasium bis Hauterivium.

Gattung Retecapsa BLACK, 1971 
Retecapsa angustiforata BLACK, 1971 

(Abb. 40, Taf. 8, Fig. 5-7)

+

1968 Cretarhabdus sp. cf. C. crenulatus BRAMLETTE & 
MARTINI, 1964. - GÄRTNER (partim): Taf. 20, Fig. 10 
(non Fig. 11).

1969 Cretarhabdus crenulatus crenulatus BRAMLETTE & 
MARTINI, 1964. - BUKRY & BRAMLETTE: Taf. 3, Fig. B.

1971 Retecapsa angustiforata BLACK: 409, Taf. 33, Fig. 4.
1971 Retecapsa brightoni BLACK: 409, Taf. 33, Fiu. 3.
1971 Retecapsa levis BLACK: 410, Taf. 33, Fig. 1.
1971 Retecapsa neocomiana BLACK: 410, Taf. 33, Fig. 2.
1972 Retecapsa levis BLACK, 1971. - BLACK: 40, Taf. 10,

Fig. 1-3.
1972 Cretarhabdus crenulatus BRAMLETTE & MARTINI, 1964. - 

ROTH & THIERSTEIN: Taf. 5, Fig. 10-12.
1972 Cretarhabdus octoperforatus FORCHHEIMER: 51, Taf. 20, 

Fig. 1, 2.
1973 Cretarhabdus crenulatus BRAMLETTE & MARTINI, 1964. - 

BLACK: 52, Taf. 17, Fig. 7, Taf. 19, Fig. 5, 7, 8 .
1975 Retecapsa angustiforata BLACK, 1971. - GRÜN in GRÜN 

& ALLEMANN: 173, 174, Abb. 16, 18, Taf. 4, Fig. 1-3.
1976 Cretarhabdus angustiforatus (BLACK, 1971) BUKRY,

1973. - THIERSTEIN: 350, Taf. 3, Fig. 1, 2.
1978 Retecapsa angustiforata BLACK, 1971. - ROTH, 748,

Abb. 11, Taf. 1, Fig. 3 a, b, 4 a-c, 5 a-c.
1978 Retecapsa brightonii BLACK, 1971. - ROTH: 748, 749, 

Abb. 11, Taf. 1, Fig. 2 a-c.
1978 Retecapsa levis BLACK, 1971. - ROTH: 749, Abb. 11.
1978 Retecapsa neocomiana BLACK, 1971. - ROTH: 749,

Abb. 11, Taf. 1, Fig. 1 a-c.
Material: ca. 200 Exemplare.
Bemerkungen: BLACK (1971) unterscheidet die hier zusammenge­

fassten Arten nach dem Verhältnis: Breite der vier zentralen 
Öffnungen zur Breite des lateralen Steges. Auch ROTH (1978) 
vollzieht diese Unterscheidung nach und zeigt außerdem eine 
Entwicklung von R. neocomiana zu R. schizobrachiata (GÄRTNER, 
1968) GRÜN, 1975 auf.
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In den zur Verfügung stehenden Proben zeigten sich jedoch 
alle Übergänge, bei einigen wenigen Exemplaren ließ sich 
sogar schon eine gewisse Ähnlichkeit mit R. schizobrachiata 
feststellen.
Bei einigen Exemplaren fiel auch eine sehr kleine zentrale 
Pore auf.

Größe: (gern, wie in Abb. 2)
Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert
101/2 13
(Unt.- LI 4.9 bis 7.1 5.5 5.9
Haut.) Bl 4.1 bis 5.5 4.7, 5.5 4.9

El 1.1 bis 1.4 1.2 1.2
L2 2.9 bis 3.9 3.9 3.5
B2 1.7 bis 3.3 2.3 2.5
E2 1.2 bis 1.9 1.3, 1.5 1.4
RD 1.0 bis 1.4 1.2 1.2
RR 3.7 bis 6.7 4.0, 4.7 5.1

71/1 25
(Ob.- LI 4.7 bis 7.7 7.1 6.7
Haut.) Bl 3.9 bis 6.3 5.5 5.5

El 1.0 bis 1.4 1.2 1.2
L2 2.7 bis 3.9 3.1, 3.7 3.5
B2 1.9 bis 2.9 2.3 2.5
E2 1.2 bis 1.7 1.4 1.4
RD 0.9 bis 2.0 1.3, 1.6 1.6
RR 3.6 bis 6.0 4.0, 4.1 4.5

Regionale Verbreitung: Europa, USA, Atlantik. 
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Unter-Hauterivium bis 

Unter-Barremium.
Bekannte Verbr.: Berriasium bis Maastrichtium.

Abb. 40
Retecapsa angustiforata.

Abb. 41
Russellia laswelli.
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Gattung Russellia RISATTI, 1973 
Russellia laswelli RISATTI, 1973 

(Abb. 41, Taf. 6 , Fig. 5)

+ 1973 Russellia laswelli RISATTI: 31, Taf. 8 , Fig. 1-3.
1977 Russellia multiplus (PERCH-NIELSEN, 1973). - WIND & 

WISE in WISE & WIND: 306, Taf. 37, Fig. 5, 6 .
Material: ca. 200 Exemplare.
Bemerkungen: Die vorzügliche Beschreibung der Exemplare von

WISE & WIND (1977) entspricht genau den Moorberg-Exemplaren. 
Eine zentrale Pore konnte bei keinem Exemplar beobachtet 
werden.

Größe: (gern, wie in Abb. 2)
Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert
101/2 50
(Unt.- Ll 2.7 bis 4.7 3.9 3.7
Haut.) Bl 1.7 bis 3.1 2.3 2.4

El 1.1 bis 1.9 1.5 1.5
Regionale Verbreitung: Falkland-Plateau (SW Atlantik),

NW-Deutschland.
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Unter-Hauterivium. 
Bisher bekannte Verbr.: Campanium/Maastrichtium.

Gattung Sollasites BLACK, 1967 
Sollasites horticus (STRADNER & ADAMIKER & MARESCH, 1966)

BLACK, 1968

(Abb. 42, Taf. 4, Fig. 8-11)

+ 1966 Coccolithus horticus STRADNER & ADAMIKER & MARESCH
in STRADNER & ADAMIKER: 337, Abb. 1, 2, Taf. 2, Fig. 4

1967 Sollasites barringtonensis BLACK: 114, Abb. 4.
1968 Coccolithus horticus STRADNER & ADAMIKER & MARESCH, 

1966. - GÄRTNER: 18, Taf. 10, Fig. 2, Taf. 25,
Fig. 6-8, Taf. 26, Fig. 1 a-d.

1969 Costacentrum horticum (STRADNER & ADAMIKER & MARESCH, 
1966). - BUKRY: 44, Taf. 21, Fig. 12, Taf. 22, Fig. 1-

1969 Costacentrum horticum (STRADNER & ADAMIKER & MARESCH, 
1966). - BUKRY & BRAMLETTE: Taf. 1, Fig. C.

1971 Sollasites horticus (STRADNER & ADAMIKER & MARESCH,
1966) BLACK, 1968. - ROOD & HAY & BARNARD: 264, Taf. 3 
Fig. 9.

1971 Sollasites horticus (STRADNER & ADAMIKER & MARESCH, 
1966) CEPEK & HAY, 1969. - MANIVIT: 117, Taf. 24,
Fig. 1-5.
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1973 Sollasites barringtonensis BLACK, 1967. - BLACK: 64, 
Taf. 22, Fig. 6-9.

1973 Sollasites horticus (STRADNER & ADAMIKER & MARESCH,
1966) CEPEK & HAY, 1969. - RISATTI: 26, Taf. 3, Fig.13. 

1975 Sollasites horticus (STRADNER & ADAMIKER & MARESCH, 
1966) BLACK, 1968. - GRÜN in GRÜN & ALLEMANN:
189-191, Abb. 28, Taf. 7, Fig. 5, 6 .

1977 Sollasites horticus (STRADNER & ADAMIKER & MARESCH, 
1966) BLACK, 1968. - WISE & WIND: Taf. 63, Fig. 9,
Taf. 64, Fig. 1.

Material: ca. 150 Exemplare.
Bemerkungen: Im Unter-Hauterivium fanden sich zwei Exemplare, 

die bereits durch ihre geringe Größe auffielen. Auch in den 
Exzentrizitätswerten und im Verhältnis L1/(B1-B2)/2 unter­
scheiden sie sich stark von den übrigen Exemplaren. Es 
handelt sich hierbei möglicherweise um eine andere Art.
In den übrigen Proben konnten solche Formen nicht fest­
gestellt werden.
Im Unter-Hauterivium fanden sich überwiegend Exemplare, 
bei denen der Verlauf der Balken im Phasenkontrast nicht 
genau beobachtet werden konnte. Im Unter-Barremium über­
wogen Formen mit deutlich erkennbar nach außen gekurvten 
äußeren Balken (Abb. 42). Die Balken sind vom innersten 
Ring getrennt. Ein direkter Zusammenhang mit der Größe 
konnte nicht festgestellt werden.

Größe: Zwar reichen die vorhandenen Meßwerte zu einer sicheren 
statistischen Aussage nicht aus, die Größenabnahme vom 
Unter-Hauterivium zum Unter-Barremium ist jedoch so stark, 
daß auf eine Darstellung nicht verzichtet werden sollte 
(Abb. 43). In der folgenden Tabelle werden die zwei Varia­
tionen aus dem Unter-Hauterivium getrennt behandelt (gern, 
wie in Abb. 2).

Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert
101/2 40
(Unt.- Ll 4.5 bis 8.5 6.3 6.4
Haut.) Bl 2.9 bis 7.1 4.7 4.9

El 1.2 bis 1.5 1.3 1.3
L2 2.9 bis 5.3 3.5, 3.9 3.7
B2 1.5 bis 3.7 2.1 2.3
E2 1.1 bis 2.2 1.7 1.7
RD 0.7 bis 1.7 1 . 5 1.4
RR 3.9 bis 7.1 4.9 5.0

101/2 2
Ll 3.7, 3.9
Bl 2.1, 2.3
El 1.7, 1.8
L2 2.3, 2.5
B2 1.5, 1.8
E2 1.5, 1.7
RD 0.5
RR 10.8, 11.4
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Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert
-50/6 81
(Unt.- Ll 4.1 bis 6.3 4.9 5.1
Barr.) Bl 3.1 bis 4.7 3.9 3.9

El 1.1 bis 1.5 1. 3 1. 3
L2 2. 3 bis 4.1 2.9 3.0
B2 1.1 bis 2.3 2.1 1.8
E2 1. 2 bis 2.3 1.5 1.6
RD 0.7 bis 1.5 1.0 1.1
RR 3.6 bis 8.0 5.3 5.2

Regionale 
1973).

Verbreitung: weltweit (genauere Angaben s. THIERSTEIN

Stratigraphische Verbr.. (Moorberg): Unter--Hauterivium bis
Unter-Barremium.

Bekannte Verbr.: Oxfordium bis Campanium.

ANZAHL
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Gattung Speetonia BLACK, 1971 
Speetonia colligata BLACK, 1971 

(Abb. 44, Taf. 2, Fig. 11)

+ 1971 Speetonia colligata BLACK: 413, Taf. 34, Fig. 10.
1971 Speetonia nitida BLACK: 414, Taf. 23, Fig. 11.
1971b Bipodorhabdus roegli THIERSTEIN: 476, Taf. 1,

Fig. 7-11.
1975 Speetonia colligata BLACK,1971.- GRÜN in GRÜN & ALLEMANN: 

178, Abb. 20, Taf. 4, Fig. 7, 8 .
1976 Bipodorhabdus colligatus (BLACK, 1971). - 

THIERSTEIN: 350, Taf. 3, Fig. 7, 8 .
1978 Speetonia colligata BLACK, 1971. - TAYLOR: 198,

Taf. 6 , Fig. 4, 5.
1979 Bipodorhabdus colligatus (BLACK, 1971) THIERSTEIN, 

1976. - WIND & CEPEK: Taf. 1, Fig. 1-5.
Material: Ca. 15 Exemplare.
Bemerkungen: Während S. colligata von anderen Autoren (vgl.

TAYLOR 1978: Abb. 4 a) noch im Ober-Hauterivium beobachtet 
werden konnte, findet man in den Moorberg-Proben S. colli­
gata nur im Unter-Hauterivium, bis zu Grenze noricum-/regale- 
Zone. Trotz intensiver Suche konnte diese Art in jüngeren 
Proben nicht mehr festgestellt werden.

Größe: (gern, wie in Abb. 2)
Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert
101/2
(Unt.-

10
Ll 7.9 bis 10.3 8.3 9.0

Haut.) Bl 5.5 bis 8.1 7.1 7.0
El 1.2 bis 1.4 1.3 1.3

Regionale Verbreitung: Europa, Atlantik. 
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Unter-Hauterivium. 
Bekannte Verbr.: Berriasium bis Hauterivium.
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Gattung Stephanoiithion DEFLANDRE, 1939 
Stephanoiithion laffittei NOEL, 1957 

(Taf. 7, Fig. 2, 3)

+ 1957 Stephanoiithion laffittei NOEL: 318, Taf. 2, Fig. 5.
? 1966 Stephanoiithion crenulatum STOVER: 160, Taf. 7,

Fig. 25, 26 a-c, 27 a, b, Taf. 9, Fig. 25-27.
1968 Stephanoiithion laffittei NOEL, 

ADAMIKER & MARESCH: 41, Taf. 40,
1957. - 
41 .

STRADNER &
1968 Stephanoiithion sp. aff. ;Stephanoiithion laffittei

NOEL, 1957. - GÄRTNER: 35 
Fig. 18.

, Taf. 5, Fig. 14, Taf. 22,
1969 Stephanoiithion laffittei 

BRAMLETTE: Taf. 5, Fig. E
NOEL, 1957. - BUKRY &

1969 Stephanoiithion laffittei 
Taf. 21, Fig. 7-11.

NOEL, 1957. - BUKRY: 43,
1970 Stephanoiithion laffittei NOEL, 1957. - NOEL: 85,

Taf. 29, Fig. 1 a-c, 2-11 , Taf. 31, Fig . 4 .
1971 Stephanoiithion laffittei 

109, Taf. 23, Fig. 14-18.
NOEL, 1957. - MANIVIT: 108

1972 Stephanoiithion laffittei 
THIERSTEIN: Taf. 16, Fig.

NOEL, 
6 - 1 1 .

1957. - ROTH &
1973 Stephanoiithion laffittei 

Taf. 1, Fig. 7, 8 .
NOEL, 1957. - RISATTI: 23,

1973 Cylindralithus laffittei 
96, Abb. 46, Taf. 29, Fig

(NOEL, 
. 1 -6 .

1 957) . - BLACK: 95,
1974 Stephanoiithion laffittei 

Taf. 4, Fig. 15.
NOEL, 1957. - PROTO DECIMA

1975 Stephanoiithion laffittei NOEL, 1957. - GRÜN in GRÜN
& ALLEMANN: 187, 188, Abb . 26, Taf. 7, Fig. 4.

1976 Stephanoiithion laffittei 
Taf. 2, Fig. 31, 32.

NOEL, 1957. - THIERSTEIN:
1977 Stephanoiithion laffittei 

Fig. 10-12.
NOEL, 1957. - CEPEK: Taf. :

1977 Stephanoiithion laffittei NOEL, 1957. - WISE & WIND:
306, Taf. 70, Fig. 5, 6 , 'raf. 71 , Fig. 1 -6 .

1978 Stephanoiithion laffittei 
Taf. 1, Fig. 10 a, b.

NOEL, 1957. - ROTH:

1979 Stephanoiithion laffittei 
Taf. 3, Fig. 1, 2.

NOEL, 1957. - WIND & CEPEK

1980 Stephanoiithion laffittei NOEL, 1957. - SIESSER:
Taf. 3, Fig. 8 , 9.

Material: ca. 300 Exemplare. 
Größe: (gern, wie in Abb. 2)
Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert
1 0 1 / 2 loo
(Unt.- LI 3.1 bis 6.3 3.9 4.0
Haut.) Bl 2.7 bis 6.3 3.9 3.9

El 1.0 bis 1.3 1.0 1.0
Regionale Verbreitung: Europa, USA, Atlantik, Indik.
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Unter-Hauterivium bis 

Unter-Barremium.
Bekannte Verbr.: Tithonium bis Maastrichtium.
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Gattung Tetrapodorhabdus BLACK, 1971 
Tetrapodorhabdus sp.cf. T. decorus (DEFLANDRE & FERT, 1954) 

WIND & WISE, 1977 
(Abb. 45, Taf. 1, Fig. 3)

+ 1954

? 1968

1969 
? 1972

1972

1973

non 1974 

1977

Rhabdolithus decorus DEFLANDRE & FERT: 159, Abb. 87, 
Taf. 13, Fig. 4-6.
Cretarhabdus decorus (DEFLANDRE & FERT, 1954). - 
GÄRTNER, 22, Taf. 4, Fig. 15, 16, Taf. 11, Fig. 13 a-c, 
14 a-c.
Podorhabdus granulatus (REINHARDT, 1965). - BUKRY:
37, Taf. 16, Fig. 4-6.
Podorhabdus decorus (DEFLANDRE & FERT, 1954). - 
THIERSTEIN in ROTH & THIERSTEIN: Taf. 4, Fig. 7, 8 , 
10- 1 3 .
Tetrapodus coptensis BLACK, 1971. - BLACK: 39,
Taf. 9, Fig. 1-5.
Tetrapodorhabdus decorus (DEFLANDRE & FERT, 1954) 
BRAMLETTE & MARTINI, 1964. - RISATTI: 24, Taf. 2,
Fig. 16-20.
Podorhabdus decorus (DEFLANDRE & FERT, 1954)
THIERSTEIN, 1972. - PROTO DECIMA: Taf. 6 , Fig. 14. 
Tetrapodorhabdus decorus (DEFLANDRE & FERT, 1954). - 
WIND & WISE in WISE & WIND: 307, Taf. 59, Fig. 3-6.

Material: ca. 100 Exemplare.
Bemerkungen: Diese Art wurde bisher nur aus dem Unter-Aptium 

bis Maastrichtium beschrieben und mit Größen von 10 My 
angegeben.
Die hier vorhandenen Exemplare sind durchweg kleiner. Erst 
weitere Untersuchungen werden zeigen können, ob es sich bei 
den hier vorhandenen Exemplaren um eine neue Art handelt. 
Das Verhältnis der in der Längsachse gelegenen Öffnungen 
zu denen in der kurzen Achse ist sehr variabel.

Größe: (gern, wie in Abb. 2)
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Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert
101/2 25
(Unt.- LI 3.7
Haut.) Bl 2.5

El 1.2
L2 1.9
B2 0.9
E2 1.2
RD 0.6
RR 3.6

-50/6 22
(Unt.- LI 3.9
Barr.) Bl 3.1

El 1.1
L2 1.9
B2 0.9
E2 1.2
RD 0.9
RR 3.4

bis 4.9 3.9 4.2
bis 3.9 3. 1 3.1
bis 1.8 1.3 1.4
bis 3.5 2.3 2.5
bis 2.7 1.5 1.5
bis 2.4 1.5 1.7
bis 1.1 0.8 0.8
bis 8.3 5.0 5.8

bis 5.7 4.7 5.1
bis 4.9 3.9 bis 4.3 4.2
bis 1.4 1.2 1.2
bis 3.5 2.5, 2.9, 3.1 2.8
bis 2.3 2.1 1.9
bis 2.0 1.5 1.6
bis 1.4 1.2 1.2
bis 5.6 4.0 4.4

Regionale Verbreitung: Europa, ?USA, Atlantik. 
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Unter-Hauterivium bis 

Unter-Barremium.
Bisher bekannte Verbr.: Albium bis Maastrichtium.

Gattung Tranolithus STOVER, 19 66 nov. einend.
Diagnose: Elliptische Coccolithen mit einfachem Ring. In der 

langen Achse und/oder in der kurzen Achse der Ellipse, oder 
parallel zu dieser, wird die Zentralarea teilweise oder 
vollständig von Balken und Vorsprüngen ausgefüllt. Die 
Querbalken sind meistens quer geteilt. Die kristallo- 
graphische Orientierung aller Teile in der Zentralarea 
entspricht der Orientierung des angrenzenden Randes. In der 
Mitte der Zentralarea kann eine Pore ausgespart bleiben.

Tranolithus gabalus STOVER, 1966 nov. emend.
(Abb. 46, Taf. 8, Fig. 9, 10)

1966 Tranolithus gabalus STOVER: 146, 
Taf. 9, Fig. 5.

Taf. 4, Fig. 22 a-c,

1971 Glaukolithus bitabulatus WORSLEY: 
Fig. 40-42.

1310, Taf. 2,

1972 Tranolithus gabalus STOVER, 1966. 
Taf. 10, Fig. 1-5.

- ROTH & THIERSTEIN

1977 Tranolithus gabalus STOVER, 1966. 
Taf. 57, Fig. 5, Taf. 63, Fig. 10

- WISE & WIND:

1980 Tranolithus gabalus STOVER, 1966. 
Taf. 3, Fig. 2.

- SIESSER:SIESSER:
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Material: etwa 200 Exemplare, zumeist beschädigt; ca. 15 
Exemplare vollständig erhalten.

Diagnose: Elliptische Coccolithen mit breiten Balken in der 
kurzen Achse und schmalen Balken in der langen Achse der 
Ellipse. Die Balken zeigen dieselbe Orientierung wie der 
angrenzende Rand. Im Kreuzungspunkt der Balken befindet 
sich eine kleine Pore.

Bemerkungen: Aus Erhaltungsgründen fehlen bei den meisten 
Exemplaren von T. gabalus die schmalen Längsbalken.
Die Längsbalken lassen sich besonders gut mit eingeschobe­
nem Quarzplättchen (Rot I) beobachten.

Größe: (gern, wie in Abb. 2)

Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert
101/2
(Unt.-

51
LI 3.5 bis 4.5 3.9 4.0

Haut.) Bl 2.3 bis 3.7 2.5 2.7
El 1.2 bis 1.8 1.5 1.5

Regionale Verbreitung: Europa, Atlantik, Indik. 
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Unter-Hauterivium bis 

ünter-Barremium.
Bekannte Verbr.: Kimmeridgium bis Maastrichtium.

Gattung Vekshinella LOEBLICH & TAPPAN, 1963 
emend. GÄRTNER, 1968

Vekshinella quadriarculla (NOEL, 1965) ROOD & HAY & BARNARD, 197 

(Abb. 47, Taf. 1, Fig. 7-10)

+ 1965
non 1968

? 1971

Discolithus quadriarcullus NOEL: 74, 75, Abb. 
Taf. 1, Fig. 14, 15, Taf. 2, Fig. 1, 2. 
Discolithus cf. quadriarcullus NOEL, 1965. - 
FORCHHEIMER: 42, 43, Fig. 3, Abb. 2, Bild 17, 
Bild 3 a, b.
Vekshinella quadriarcullus (NOEL, 1965). - 
ROOD & HAY & BARNARD: 250, Taf. 1, Fig. 1.

7 ,

Taf. 5
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1973 
non 1974

1977

Vekshinella sp. - RISATTI: 19, 20, Taf. 9, Fig. 25 
Vekshinella quadriarculla (NOEL, 1965) ROOD & HAY 
& BARNARD, 1971. - BARNARD & HAY: Taf. 1, Fig. 3, 
Taf. 4, Fig. 3.
Vekshinella quadriarculla (NOEL, 1965) ROOD & HAY 
& BARNARD, 1971. - WISE & WIND: 307, 308, Taf. 83, 
Fig. 3, ?4, Taf. 84, Fig. 2, 4.

Material: ca. 300 Exemplare.
Bemerkungen: Bei der statistischen Auswertung der Meßdaten

ergab die Exzentrizitätskurve 2 Maxima (Abb. 48). Praktisch 
war es jedoch nicht möglich, diese beiden "Varietäten" zu 
trennen, da lichtmikroskopisch kein weiteres Unterscheidungs­
merkmal festzustellen war.

Größe: (gern, wie in Abb. 2)
Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert

101/2 50
(Unt.- LI 3.7 bis 5.5 4.7 4.4
Haut.) Bl 2.5 bis 3.9 3.1 3.2

El 1.2 bis 1.7 1.3 1.4
L2 2.1 bis 3.9 3.1 3.1
B2 1.3 bis 2.5 2.1 2.0
E2 1.2 bis 2.3 1.5 1.6
RD 0.4 bis 0.9 0.7 0.7
RR 4.8 bis 14.3 8.0, 8.4 7.5

-50/6 25
(Unt.- Ll 3.1 bis 5.1 4.7 4.6
Barr.) Bl 2.5 bis 3.9 3.3 3.2

El 1.1 bis 1.8 1.3, 1.5 1.4
L2 2.3 bis 3.9 3.3 3.2
B2 1.3 bis 2.9 1.7 1.9
E2 1.1 bis 2.5 1.9 1.7
RD 0.3 bis 0.8 0.8 0.7
RR 5.0 bis 12.0 6.0 7.5

Regionale Verbreitung: Europa, Atlantik.
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Unter-Hauterivium bis 

Unter-Barremium.
Bekannte Verbr.: Oxfordium bis Maastrichtium.

Vekshinella quadri­
arculla, proximal.

ANZAHL

Prozentuale Verteilung der Exzentri­
zität E1 von Vekshinella quadriarculla 
(Probe 101/2, Unter-Hauterivium, 
amblygonium-Zone).
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Vekshinella stradneri ROOD & HAY & BARNARD, 1971 
(Abb. 49, Taf. 1, Fig. 12)

•?

+
•p
•p

•?

1963 Zygolithus crux (DEFLANDRE & FERT, 1954) BRAMLETTE 8
SULLIVAN, 1961. - STRADNER: 175, Taf. 4, Fig. 6 ,6a,7,7

1966 Zygolithus crux (DEFLANDRE & FERT, 1954) BRAMLETTE 8 
SULLIVAN, 1961. - STOVER: 147, Taf. 3, Fig. 17 a-c,
18 a-c, 2 2 a, b.

1971 Staurolithites crux (DEFLANDRE 8 FERT, 1954) CARATINI, 
1963. - MANIVIT: 82, Taf. 18, Fig. 15, 16, Taf. 27, 
Fig. 6-8 , 10, 11, 14.

1971b Staurolithites crux (DEFLANDRE 8 FERT, 1954) CARATINI, 
1963. - THIERSTEIN: 475, Taf. 6 , Fig. 13, 14.

1971 Vekshinella stradneri ROOD 8 HAY 8 BARNARD: 249,
Taf. 1, Fig. 2.

1972 Vagalapilla alata FORCHHEIMER:62, 63, Taf. 22, Fig.5 ,6
1972 Vagalapilla partita FORCHHEIMER: 64, Taf. 21, Fig. 1,2 

Taf. 22, Fig. 1-4.
1973 Vekshinella crux (DEFLANDRE 8 FERT, 1954). - RISATTI: 

19, Taf. 7, Fig. 24, 25.
1974 Vekshinella stradneri ROOD 8 HAY 8 BARNARD, 1971. - 

BARNARD 8 HAY: Taf. 3, Fig. 9, Taf. 4, Fig. 8 .
1974 Vagalapilla stradneri (ROOD 8 HAY 8 BARNARD, 1971)

THIERSTEIN, 1973. - PROTO DECIMA: Taf. 4, Fig. 23, 24 
Taf. 7, Fig. 17-19.

1977 Vekshinella stradneri ROOD 8 HAY 8 BARNARD, 1971. - 
WISE 8 WIND: 308, Taf. 53, Fig. 5, 6 , Taf. 54, Fig. 
1-3, 4 (partim), Taf. 83, Fig. 6 , Taf. 84, Fig. 1, ?3, 
5, Taf. 89, Fig. 7.

1980 Vagalapilla elliptica (GÄRTNER, 1968) BUKRY, 1969. - 
SIESSER: Taf. 2, Fig. 13, 14, Taf. 5, Fig. 20, 21.

Material: einige 100 Exemplare.
Beschreibung: Die Kreuzbalken verlaufen + gerade, nur an den

Ansatzstellen zum Rand können sie leicht auseinanderschwingen 
Bei manchen Exemplaren war ein Turmansatz, bei anderen eine 
zentrale Pore zu erkennen.

Bemerkungen: Einige ziemlich große Exemplare besitzen geringere 
Exzentrizitätswerte als kleinere. Es gab jedoch viele Über­
gangsformen, so daß keine Trennung vorgenommen werden konnte.

Größe: (gern, wie in Abb. 2)
Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert
101/2 50
(Unt.- Ll 3.1 bis 5.7 3.9 4.8
Haut.) Bl 2.5 bis 5.3 3.9 3.7

El 1.1 bis 1.7 1.3 1.3
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Regionale Verbreitung: Europa, Atlantik, Indik. 
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Unter-Hauterivium bis 

Unter-Barremium.
Bekannte Verbr.: Oxfordium bis Maastrichtium.

Abb. 49
Vekshinella stradneri.

Abb. 50
Vekshinella sp.

Vekshinella sp.
(Abb. 50, Taf. 1, Fig. 11)

Material: mehrere 100 Exemplare.
Beschreibung: In den Achsen der Ellipse befinden sich Kreuz­

balken, die zum Rand hin breiter werden. Im Kreuzungspunkt 
der Balken befindet sich eine Pore.

Bemerkungen: Im Phasenkontrast hat es den Anschein, daß die 
Balken eine Längsfurche besitzen.
Diese Art unterscheidet sich von V.stradneri durch die 
radialen Randelemente, den Bau der Balken und die geringere 
Größe.

Größe: (gern, wie in Abb. 2)
Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert
58/3
(Ob.-

20
LI 3.3 bis 4.3 3.7, 3.9 3.9

Haut.) Bl 2.3 bis 3.7 2.7 2.8
El 1.1 bis 1.6 1.4 1.4

Stratigraphische Verbreitung (Moorberg): Unter-Hauterivium bis 
Unter-Barremium.



Gattung Watznaueria REINHARDT, 1964 
Watznaueria barnesae (BLACK, 1959) PERCH-NIELSEN, 1968 

(Abb. 51, Taf. 6, Fig. 9)

1959 Tremalithus barnesae BLACK in BLACK & BARNES: 324,
325, Taf. 9, Fig. 1, 2.

1964 Watznaueria angustoralis REINHARDT: 753, Abb. 4,
Taf. 2, Fig. 2.

1966 Tergestiella barnesae (BLACK, 1959) REINHARDT, 1964. - 
REINHARDT (partim): 15, Taf. 2, Fig. 1, Taf. 12, Fig. 2 
(non Abb. 2, Taf. 1, Fig. 1, 2, Taf. 23, Fig. 6).

1966 Watznaueria angustoralis REINHARDT, 1964. - REINHARDT: 
16, Abb. 5, Taf. 2, Fig. 2, Taf. 3, Fig. 1-3, Taf. 23, 
Fig. 4.

1966 Coccolithus paenepelagicus STOVER (partim): 139,
Taf. 1, Fig. 10 a, b, Taf. 3, Fig. 22 a, b, Taf. 8 ,
Fig. 5 (non Taf. 1, Fig. 11).

1968 Coccolithus barnesae (BLACK, 1959) BRAMLETTE & MARTINI, 
1964. - GÄRTNER (partim): 17, Taf. 1, Fig. 12, Taf. 8 , 
Fig. 18-20, Taf. 11, Fig. 11 a-c, Taf. 14, Fig. 4, 5, 
Taf. 15, Fig. 8 a-d, Taf. 16, Fig. 15, 16, Taf. 19,
Fig. 12, Taf. 20, Fig. 13, Taf. 22, Fig. 16, 17, Taf. 
24, Fig. 8 a-d, Taf. 25, Fig. 1, 2 (non Taf. 4, Fig.
6 , 7, Taf. 8 , Fig. 21, 22, Taf. 20, Fig. 12).

1968 Watznaueria barnesae (BLACK, 1959). - PERCH-NIELSEN 
(partim): 69, 70, Abb. 32, 33 a, b, Taf. 22, Fig. 1, 2 
(non Taf. 22, Fig. 3-7, Taf. 23, Fig. 1, 4, 5, 16).

1969 Watznaueria barnesae (BLACK, 1959) PERCH-NIELSEN,
1968. - BUKRY & BRAMLETTE: Taf. 4, Fig. C.

1969 Watznaueria barnesae (BLACK, 1959) PERCH-NIELSEN,
1968. - BUKRY: 31, 32, Taf. 10, Fig. 1-6, ?7.

1970 Coccolithus cf. barnesae (BLACK, 1959) BRAMLETTE & 
MARTINI, 1964.- FORCHHEIMER: 17, Abb. 3, 4, 14-22,
42, 43.

1971 Watznaueria barnesae (BLACK, 1959) PERCH-NIELSEN,
1968. - MANIVIT: 113, Taf. 28, Fig. 1-4, 8 , 9, 12, 13.

1971a Watznaueria barnesae (BLACK, 1959) PERCH-NIELSEN,
1968. - THIERSTEIN: 39, Taf. 2, Fig. 21, 22.

1972 Watznaueria barnesae (BLACK, 1959) PERCH-NIELSEN,
1968. - LAUER in GRÜN et al. (partim): 154, Taf. 26, 
Fig. 2a, b, 5a, b (non Fig. 1a, b, 3a, b, 4a, b).

1973 Watznaueria barnesae (BLACK, 1959) PERCH-NIELSEN,
1968. - BLACK: 82, Taf. 24, Fig. 7.

1973 Watznaueria barnesae (BLACK, 1959) PERCH-NIELSEN,
1968. - ROTH: 718, Taf. 19, Fig. 2, Taf. 20, Fig. 3 
Taf. 26, Fig. 4 a-c.

1973 Watznaueria barnesae (BLACK, 1959) PERCH-NIELSEN,
1968. - RISATTI: 26, Taf. 3, Fig. 6-9.

1974 Watznaueria barnesae (BLACK, 1959) PERCH-NIELSEN,
1968. - PROTO DECIMA: Taf. 4, Fig. 27.
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1975 Watznaueria barnesae (BLACK, 1959) PERCH-NIELSEN, 
1968. - GRÜN in GRÜN & ALLEMANN: 162-164, Abb. 8 , 
Taf. 2, Fig. 10.

1977 Watznaueria barnesae (BLACK, 1959) PERCH-NIELSEN, 
1968. - WISE & WIND: Taf. 6 8, Fig. 3, 4.

1977 Watznaueria barnesae (BLACK, 1959) PERCH-NIELSEN, 
1968. - CEPEK: Taf. 2, Fig. 1, 2.

? 1978 Watznaueria barnesae (BLACK, 1959) PERCH-NIELSEN,
1968. - PR0T0 DECIMA & MEDIZZA & TODESCO: Taf. 16, 
Fig. 8a, b.

1980 Watznaueria barnesae (BLACK, 1959) PERCH-NIELSEN,
1968. - SIESSER: Taf. 1, Fig. 7, 8 , Taf. 5, Fig. 5.

Material: einige 1000 Exemplare.
Bemerkungen: Es handelt sich um die am häufigsten auftretende 

Art. Sie ist gegen Auflösung und "Overgrowth" sehr wider­
standsfähig (ROTH 1978). Allerdings finden sich oftmals 
leicht angelöste Exemplare.

Größe: (gern, wie in Abb. 2)
Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert
-50/6 39
(Unt.- Ll 4.3 bis 8.7 7.1 6.6
Barr.) Bl 3.9 bis 7.1 6.3 5.5

El 1.1 bis 1.4 1.2 1.2

Regionale Verbreitung: Europa, USA, Atlantik, Indik, Pazifik. 
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Unter-Hauterivium bis 

Unter-Barremium.
Bekannte Verbr.: Oxfordium bis Maastrichtium.

Abb. 51
Watznaueria barnesae, 
distal.

Abb. 52
Watznaueria communis, 
distal.
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Watznaueria communis REINHARDT, 1964 
(Abb. 52, Taf. 6 , Fig. 11)

+ 1964 Watznaueria communis REINHARDT: 756, Abb. 6 ,
Taf. 2, Fig. 5.

1971 Watznaueria communis REINHARDT, 1964. - ROOD & HAY &
BARNARD (partim): 268, Taf. 5, Fig. 1, 2 (non Fig. 3,4).

1971a Ellipsagelosphaera communis (REINHARDT, 1964). - 
THIERSTEIN: 39, Taf. 3, Fig. 43, 44.

1973 Watznaueria communis REINHARDT, 1964. - THIERSTEIN:
43, Taf. 6 , Fig. 17.

1974 Watznaueria communis REINHARDT, 1964. - BARNARD &
HAY: Taf. 3, Fig. 4, Taf. 6 , Fig. 3.

1976 Watznaueria communis REINHARDT, 1964. - THIERSTEIN:
350, 351, Taf. 2, Fig. 12, 13.

1980 Watznaueria communis REINHARDT, 1964. - SIESSER:
Taf. 1, Fig. 17, 18, Taf. 5, Fig. ?10, ?11.

Material: 4 Exemplare.
Größe: (gern, wie in Abb. 2)
Probe Anzahl Messung Variationsbreite
71/1 1
(Ob.- L1 7.9
Haut.) B1 7.1

E 1 1 . 1
Regionale Verbreitung: Atlantik, Europa.
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Unter- bis Ober-Hauterivium.
Bekannte Verbr.: Bajocium bis Campanium.

Watznaueria sp.cf. W. ovata BUKRY, 1969 
(Abb. 53, Taf. 6 , Fig. 7)

+ 1969 Watznaueria ovata BUKRY: 33, Taf. 11, Fig. 11, 12.
1973 Ellipsagelosphaera ovata (BUKRY, 1969). - BLACK:

71, Taf. 26, Fig. 10-12.
1974 Watznaueria communis REINHARDT, 1964. - PROTO DECIMA 

(partim): Taf. 4, Fig. 21, 22 (non Fig. 26).
1977 Watznaueria ovata BUKRY, 1969. - WISE & WIND:

Taf. 6 8, Fig. 5-8.
1978 Watznaueria ovata BUKRY, 1969. - PROTO DECIMA & 

MEDIZZA & TODESCO: Taf. 15, Fig. 12 a, b.
Material: ca. 100 Exemplare.
Bemerkungen: Der Holotyp weist 3 Elementzyklen im Vergleich 

zu den hier beobachteten Exemplaren mit nur 2 Zyklen auf. 
Größe: (gern, wie in Abb. 2)
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Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert
101/2 5C 
(Unt.-

i
LI 3.1 bis 5.3 3.9 4.2

Haut.) Bl 1.5 bis 4.3 3.1 3.4
El 1.1 bis 2.0 1.3 1.3
L2 0.9 bis 2.3 1.5 1.6
B2 0. 3 bis 1.5 0.7 1.1
E2 1.2 bis 2.5 1.5 1.6
RD 0.8 bis 1.7 1.1 1.2
RR 2.8 bis 5.3 3.6 3.8

Regionale Verbreitung: Europa, USA,, Atlantik, Indik.
Stratigraphische Verbr. (Moorberg) : Unter-Hauterivium bis

Unter-Barremium.
Bisher bekannte Verbr.:

Abb. 53 
Watznaueria 
W. ovata.

2/*
sp.cf.

Aptium bis Maastrichtium.

Zygodiscus sp.cf. 
Z. theta.

Gattung Zygodiscus BRAMLETTE & SULLIVAN, 1961 
einend. GÄRTNER, 19 68

Zygodiscus sp.cf. Z. theta (BLACK, 1959) BUKRY, 1969 
(Abb. 54, Taf. 2, Fig. 13)

+ 1959 Discolithus theta BLACK in BLACK & BARNES: 327,
Taf. 12, Fig. 1.

1969 Zygodiscus theta (BLACK, 1959). - BUKRY: 62,
Taf. 36, Fig. 7, 8 .

1970 Discolithina theta (BLACK, 1959). - FORCHHEIMER 
(partim): 25, 26, Abb. 23-30, 32, 33, 44 (non Abb.31).

1972 Zygolithus theta (BLACK, 1959) BUKRY, 1969. - LAUER 
in GRÜN et al.: 161, Taf. 28, Fig. 11 a, b.

1973 Zeugrabdotus theta (BLACK, 1959). - BLACK: 112.
1975 Zeugrabdotus theta (BLACK, 1959) BLACK, 1973. -

BLACK: Taf. 34, Fig. 5-8.
Material: ca. 200 Exemplare.
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Beschreibung: Distal und proximal wird die Zentralarea von je 
einem Steg überspannt, der etwas schräg zur kurzen Achse 
der Ellipse angeordnet ist.

Bemerkungen: Im Lichtmikroskop erinnern die 2 Stege an einen 
gewundenen Strick. Bei einigen Exemplaren war auch ein 
Turmansatz zu beobachten.
Da die bisher bekannte stratigraphische Verbreitung von 
Z. theta Cenomanium bis Campanium umfaßt, bleibt die Zu­
ordnung unsicher.

Größe: (gern. wie in Abb. 2)
Probe Anzahl Messung Variationsbreite häufigster Wert Mittelwert
79/1 20
(Ob.- Ll 3.5 bis 4.5 3.9 4.1
Haut.) Bl 2.3 bis 3.7 2. 5 2.9

El 1.1 bis 1.7 1.3 1.4
Regionale Verbreitung: Europa, USA
Stratigraphische Verbr. (Moorberg): Unter-Hauterivium bis 

Unter-Barremium.
Bisher bekannte Verbr.: Cenomanium bis Campanium.

Aus Platzgründen seien die weniger häufigen bzw. weniger 
bedeutenden Arten nur kurz in Tab. 1 aufgeführt.
Tab. 1: Liste der übrigen im Profil Moorberg/Sarstedt

gefundenen Arten (nach Artnamen alphabetisch geordnet).
Cretarhabdus actinosus (STOVER, 1966) FORCHHEIMER, 1972 

(Taf. 7, Fig. 12, 13)
Phanulites additus WIND & WISE, 1977 (Taf. 1, Fig. 6) 
Stephanoiithion bigotii DEFLANDRE, 1939 (Taf. 7, Fig. 4) 
Cretarhabdus conicus BRAMLETTE & MARTINI, 1964 (Taf. 8 , Fig. 4) 
Truncatoscaphus delftensis (STRADNER & ADAMIKER, 1966)

ROOD & HAY & BARNARD, 1971 (Taf. 1, Fig. 13)
Zygodiscus diplogrammus (DEFLANDRE & FERT, 1954) GÄRTNER, 1968 

(Taf. 2, Fig. 12)
Zygodiscus elegans GÄRTNER, 1968 emend. BUKRY, 1969 

(Taf. 5, Fig. 9)
Zygodiscus erectus DEFLANDRE, 1954
Reinhardtites fenestratus (WORSLEY, 1971) THIERSTEIN, 1972 
Ethmorhabdus gallicus NOEL, 1965 
Ethmorhabdus sp.cf. E. gallicus NOEL, 1965 
Gaarderella granulifera BLACK, 1973
Braarudosphaera imbricata MANIVIT, 1966 (Taf. 6 , Fig. 10) 
Chiastozygus propagulis BUKRY, 1969 (Taf. 3, Fig. 6) 
Rhabdolithus sp.cf. R. rectus DEFLANDRE, 1954 (Taf. 2, Fig. 14)
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Stephanoiithion speciosumDEFLANDRE, 1 954 (Taf. 7, Fig. 1) 
Tegumentum sp.cf. T. stradneri THIERSTEIN, 1972 (Taf. 2, Fig. 3) 
Biscutum ? sulcata WORSLEY, 1971 (Taf. 8 , Fig. 8)
Hayesites div. sp. (Taf. 4, Fig. 6)
Nannoconus div. sp.
Scapholithus sp.
Thoracosphaera div. sp.
Tranolithus div. sp. (Taf. 8 , Fig. 11-13)

7. ERHALTUNGSZUSTAND
Der Erhaltungszustand des kalkigen Nannoplanktons kann allge­
mein als gut bezeichnet werden. Leichte Auflösungs- und 
Overgrowth-Erscheinungen erschwerten die Bestimmung nur in 
Probe 72/2 (Ober-Hauterivium, staffi-Zone) und in Probe 26/1 
(Ober-Hauterivium,gottschei-Zone).
Ein Zusammenhang zwischen dem Erhaltungszustand und der 
Petrographie konnte nicht beobachtet werden. Auch die von 
ROTH (1978:733) gemachte Feststellung, daß schwarze Tone
i.a. stark angelöste Coccolithen enthalten, kann nicht be­
stätigt werden.

8 . PALÖKOLOGIE
Palökologische Bemerkungen und Deutungen werden in der 
Literatur, wenn überhaupt, nur sehr zögernd gemacht.
Ansätze finden sich u.a. bei MANIVIT (1971), THIERSTEIN 
(1973), MOSHKOVITZ & EHRLICH (1976) und ROTH (1978).
Am Anfang einer palökologischen Deutung muß immer die Frage 
nach der Verfälschung der Ergebnisse infolge selektiver 
Kalkauflösung stehen. So zeigen ROTH (1973) und THIERSTEIN
(1976) resistente und wenig resistente Arten und Gattungen auf.

8.1. Unter-Hauterivium bis Unter-Barremium
Hinweise auf selektive Coccolithen-Auflösung liefert zum 
einen die Abb. 56. Infolge der Parallelität der Kalkgehalts­
kurve mit der Coccolithen-Artenzahlkurve (oberer Teil der 
regale-Zone bis einschließlich Aegocrdoceras-Schichten und 
obere gottschei-Zone bis untere discofalcatus-Zone) könnte
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Abb. 55:
Relative Häufigkeit 
von 4 Coccolithen- 
Arten im Profil 
Moorberg/Sarstedt
A: C. geometricum 
B: B. rotatorius 
C: C. margereli 
D: M. obtusus
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in diesen Proben mit einer teilweisen Coccolithen-Auflösung 
gerechnet werden.
Die relative Häufigkeit der wenig resistenten Arten 
C. geometricum und B. rotatorius (THIERSTEIN 1976:327) in 
Abb. 55 ist bis zur Grenze staff i-/gottsch'ei-Zone gering.
Ob diese geringe Häufigkeit primär ist oder sekundär auf 
Kalkauflösung beruht, ist unbekannt. Auch laufen die Kurven 
A und B in Abb. 55 nicht immer parallel, so daß auch andere 
Faktoren eine Rolle spielen müssen.
Von der gottschei-Zone des Ober-Hauterivium an treten diese 
beiden Arten jedoch sprunghaft häufiger auf. Hier ist eine 
Coccolithen-Auflösung wenig wahrscheinlich.
Vergleicht man diese Kurven mit denen der resistenten Arten 
(THIERSTEIN 1976) C. margereli und M. obtusus, der laut 
ROTH (1978:733) weniger von der Temperatur als vielmehr von 
der Küstenentfernung abhängig sein soll, so kann nach 
THIERSTEIN (1976:329) gefolgert werden:
- die Abwesenheit bzw. geringe Häufigkeit von C. margereli 

ab der gottschei- bis einschließlich rarocinctum-Zone ist 
primär und weist auf tieferes Wasser hin. In der fissico- 
statum-Zone wird das Wasser wieder flacher;

- von der oberen gottschei- bis einschließlich discofalcatus- 
Zone bestand nach der Kurve von M. obtusus eine größere 
Küstenentfernung der hier repräsentierten Ablagerung als
im übrigen Teil der gottschei-Zone.

8.1.1. Unter-Hauterivium bis Ober-Hauterivium

Nach MICHAL & PAPE (1974) und MICHAEL (1979) sind für das 
niedersächsische Becken mediterrane Warmwassereinflüsse bis 
zur Grenze Unter-/Ober-Hauterivium bekannt. Diese Erkenntnisse 
beziehen sich auf küstennahe Flachwassergebiete mit bentho- 
nischen Foraminiferen-Faunen. Dies schließt eine weiter nach W 
reichende Verfrachtung des Planktons nicht aus.
Die vorliegenden Ergebnisse bestätigen die Untersuchungen 
von MICHAEL (1979), nach der von der Grenze Unter-/Ober-
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Abb. 56:
Coccolithen-Artenzahl- (.) 
und Kalkgehaltskurve (o) 
im Profil Moorberg/ 
Sarstedt.
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Hauterivium an die Meeresverbindung mit der Tethys unter­
brochen war. Abweichend von den Ergebnissen von MUTTERLOSE 
(1979) ließ sich eine Fortdauer der Meeresverbindung mit 
der Tethys bis zur Obergrenze des Ober-Hauterivium nicht 
feststellen.
Folgende Beobachtungen anhand des kalkigen Nannoplanktons 
an der Grenze Unter-/Ober-Hauterivium sprechen für diese 
Auffassung:
- Größenänderung einiger Arten
- Ein- oder Aussetzen einiger Arten (aus ökologischen Gründen)
- Änderung der prozentualen Häufigkeit.

8 .1 .1 . 1 . Größenänderung einiger Arten

B. rotatorius zeigt eine negative (Abb. 13), C. margereli 
(Abb. 30) eine positive Größenänderung vom Unter- zum Ober- 
Hauterivium bei gleichbleibendem Wert vom Ober-Hauterivium 
zum Unter-Barremium. Bei P.asper (Abb. 38) läßt sich eine 
Größenzunahme feststellen, die sich vom Ober-Hauterivium zum 
Unter-Barremium noch verstärkt. C. striatus (Abb. 26) zeigt 
eine positive und S. horticus (Abb. 43) eine stark negative 
Tendenz. C. geometricum (Abb. 22) hat ebenfalls eine negative 
Tendenz, diese wird von einer Änderung der Exzentrizität über­
lagert (Abb. 23).

Tab. 2: Größenzunahme (+) oder -abnahme (-)
vom Unter-Hauterivium zum Ober-Hauterivium 
(bei 7 ausgewählten Arten).

+ - indifferent

C. margereli B. rotatorius B. constans
P. asper S . horticus
C. striatus C. geometricum
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8 .1.1.2. Ein- oder Aussetzen einiger Arten (aus ökologischen 
Gründen)

R. laswelli, C. silvaradion und C. mexicana treten ausschließ­
lich im Unter-Hauterivium auf, R. laswelli und C. silvaradion 
in einzelnen Proben sogar relativ häufig (Taf. 10). Dies be­
ruht wahrscheinlich auf ökologischen Ursachen (diagenetische 
Einflüsse seien aufgrund der seltenen Parallelität der Arten­
zahl- mit der Kalkgehaltskurve (Abb. 56) und dem guten Erhal­
tungszustand ausgeschlossen), denn C. mexicana und C. silvara­
dion treten nach anderen Autoren noch im Aptium, R. laswelli 
noch im Campanium/Maastrichtium auf.

8 .1.1.3. Änderung der prozentualen Häufigkeit

Ein prozentualer Rückgang an der Grenze Unter-/Ober-Hauterivium 
kann besonders bei C. margereli verzeichnet werden. Dieselbe 
Tendenz zeigen ferner Biscutum div. sp.. B. rotatorius, S. hor- 
ticus, C. geometricum und C. rhombicum treten im Ober- 
Hauterivium (und auch im Unter-Barremium) häufiger auf als im 
Unter-Hauterivium.

Tab. 3: Prozentuale Zunahme (+) oder Abnahme (-) 
der rel. Häufigkeit vom Unter-Hauterivium 
zum Ober-Hauterivium.

+ -
B. rotatorius C. margereli
S. horticus Biscutum div. sp
C. geometricum
C. rhombicum

Vergleicht man Tab. 2 und Tab. 3 miteinander, so fällt bei 
einigen Arten eine entgegengesetzte Tendenz auf: die Art wird 
seltener aber zugleich größer oder umgekehrt.
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8.1.2. Ober-Hauterivium bis Unter-Barremium

Vom kalkigen Nannoplankton her sind vom Ober-Hauterivium bis 
zum Unter-Barremium keine bemerkenswerten Entwicklungen mehr 
zu beobachten.
Eine Größenänderung ist bei den vermessenen Arten nur bei C. 
margereli und B. constans mit negativer Tendenz zu vermerken. 
W. barnesae und B. constans sind im Unter-Barremium relativ 
häufiger, C. geometricum tritt nur noch sporadisch auf.
C. rhombicum ist fast nur im oberen Ober-Hauterivium vor­
handen. M. pecten wird im Unter-Barremium häufiger.

Tab. 4: Prozentuale Zunahme (+) oder Abnahme (-) 
der rel. Häufigkeit vom Ober-Hauterivium 
zum Unter-Barremium.

+ -

w. barnesae C. geometricum
B. constans C. rhombicum
M. pecten

Blättertonstein-Fazies

In den Sedimenten der Blättertonstein-Fazies konnten keine 
Änderungen gegenüber dem "normalen Tonstein" ausgemacht werden. 
Es erfolgte hier allerdings keine gezielte Untersuchung der 
hellen und dunklen Lagen (vgl. KEMPER & ZIMMERLE 1 978) . Auch 
kann nicht bestätigt werden, daß hier eine größere Artenfülle 
als in Tonsteinserien vorhanden ist (vgl. MICHAEL 1974:35).

8.2. Wassertemperatur

MICHAEL (1979) beschreibt den Zusammenhang des Karbonatgehaltes 
der Sedimente mit der Wassertemperatur und deutet steigende 
Wassertemperaturen durch erhöhten Karbonatgehalt. Betrachtet 
man daraufhin Abb. 56, so fallen Kalkmaxima in der regale- 
Zone des Unter-Hauterivium und in der gottschei-Zone des Ober- 
Hauterivium auf. Die übrigen Proben zeigen keine wesentlichen
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Unterschiede. Auch liegen die Werte der übrigen Proben aus dein 
Unter-Hauterivium (amblygonium- und noricum-Zone) relativ 
niedrig. Die Kalkgehaltskurve kann die von MICHAEL (1979) ge­
machten Bemerkungen bezüglich der Wassertemperatur nicht 
stützen.

9. BIOSTRATIGRAPHIE

Zonierungen der Unter- und Ober-Kreide anhand von kalkigem 
Nannoplankton liegen u.a. von THIERSTEIN (1971b, 1976), ROTH 
(1973, 1978) und SISSINGH (1977) vor. Sie basieren auf Arten, 
die in den hier untersuchten Proben nicht festgestellt werden 
konnten (Calcicalathina oblongata (WORSLEY, 1971) THIERSTEIN, 
1971, Microrhabdulus bollii (THIERSTEIN, 1971), THIERSTEIN, 
1973, Cruciellipsis cuviellieri (MANIVIT, 1966) THIERSTEIN, 
1971). In Tab. 6 werden 15 Arten vorgestellt, die für den 
NW-deutschen Raum und evtl, darüber hinaus stratigraphische 
Bedeutung haben könnten. Es handelt sich hierbei um folgende 
Arten: D. rectus, P. noelae, S. colligata, R. laswelli,
C. silvaradion, M.sp.cf.M. pecten, N. abundans, L. septen- 
trionalis, 0. plethotretus, C.sp.cf.C. protocuneatus,
E. junior, C. hayi, Biscutum div. sp., C. octiformis n.sp.
Ob es sich immer um das erste oder letzte Auftreten dieser 
Art handelt, oder inwieweit ökologische und diagenetische 
Faktoren mitberücksichtigt werden müssen, sei dahingestellt. 
Bedeutsam ist das letzte Auftreten von D. rectus im unteren 
Teil der amblygonium-Zone des Unter-Hauterivium (s.S.34).
ROTH (1978) und THIERSTEIN (1971b, 1973, 1976) nennen D. rectus 
als Zonenmarkierer im obersten Valanginium.
S. colligata tritt bereits im Ober-Hauterivium nicht mehr 
in Erscheinung, allerdings konnte die Art von anderen Autoren 
(SISSINGH 1977, WIND & CEPEK 1979) noch im Ober-Hauterivium 
festgestellt werden.
N. abundans wurde bereits von TAYLOR (1978:204) als möglicher­
weise biostratigraphisch bedeutsame Art der Ablagerungen des 
borealen Unter-Kreide-Meeres beschrieben.
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Tab. 5: Gegenüberstellung der Zonengliederung nach Ammoniten 
und kalkigem Nannoplankton.
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Tab. 6: Coccolithen-Arten des Profils Moorberg/Sarstedt mit vertikaler 
Verbreitung.
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L. septentrionalis kommt infolge ihrer geringen biostrati­
graphischen Verbreitung ebenfalls eine Bedeutung zu. Aller­
dings hat es den Anschein, daß die regionale Verbreitung 
auch sehr gering ist.
Mit Tab. 5 wird der Versuch unternommen, die Zonengliederung 
nach Ammoniten denen nach kalkigem Nannoplankton gegenüber­
zustellen. Viele Zonengrenzen mußten dabei einander geometrisch 
angepaßt werden.
Von den Zonierungen in Tab. 5 ist die von SISSINGH (1977) für 
das vorliegende Profil am geeignetsten. Aus seiner Arbeit geht 
die genaue Grenze der Cretarhabdus loriei-Zone aber nicht 
hervor. Erst weitere weltweite Untersuchungen werden die genaue 
Grenze aufzeigen müssen.
Aufgrund des Vorhandenseins von S. colligata gehören die 
älteren Proben in die Cretarhabdus loriei-Zone nach SISSINGH
(1977). Die Abwesenheit von S. colligata in den jüngeren Proben 
spricht für die Lithraphidites bolli-Zone (nach SISSINGH 1977).

10. HINWEISE AUF UMLAGERUNGSVORGÄNGE

Makropaläontologisch konnten von MUTTERLOSE keine Umlagerungen, 
sieht man von dem Transgressionshorizont der amblygonium-Zone 
des Unter-Hauteriviums ab (welcher diskordant auf Dogger liegt), 
festgestellt werden (mündl. Mitteilung).
Folgende Coccolithen-Arten deuten jedoch auf Umlagerung hin:

Tab. 7: Umgelagerte Coccolithen-Arten

Probe Zone Art | Exemplare! bekannte Reichweite

80/3
1 0 1 / 2

regale 
amblygon.

S.bigotii 
S.speciosum

1 | Callovium bis unt. Tithonium
1 ; Bathonium bis Callovium

i

Je ein Exemplar von L. septentrionalis und C. hayi in der 
fissicostatum-Zone des Unter-Barremium sind möglicherweise 
ebenfalls aufgearbeitet.
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Reinhardtites fenestratus 65
Retecapsa angustiforata 48, 49Retecapsa (brightoni) 48Retecapsa (levis) 48
Retecapsa (neocomiana) 48
Retecapsa schizobrachiata 48, 49
(Rhabdolithus) decorus 55
Rhabdolithus rectus 26, 65
(Rhagodiscus) asper 44
rhombicum Corollithion 10, 26, 27, 71, 72
rhombicura (Rhombolithion) 26
rhombicus (Zygolithus) 26
(Rhombolithion) rhombicum 26
(roegli Bipodorhabdus) 53
rotatorius Bidiscus 15, 16, 32, 6 8, 70,rotatorius (Discorhabdus) 1 5
(rothii Cretaturbella) 23
Russellia laswelli 49, 50, 71, 73
Russellia (multiplus) 55
(salebrosus) Cruciplacolithus 31
Scapholithus sp. 66
schizobrachiata Retecapsa 48, 49septentrionalis Lithastrinus 37, 73, 76
silvaradion Corollithion 27, 71, 73
Sollasites (barringtonensis) 50, 51



88

S e i t e

Sollasites horticus 
speciosum Stephanoiithion 
Speetonia colligata 
Speetonia (nitida) 
(Staurolithites crux) 
Stephanoiithion bigotii 
Stephanoiithion (crenulatum) 
Stephanoiithion laffittei 
Stephanoiithion speciosum 
(stillatus Helicolithus) 
stradneri Tegumentum 
stradneri (Vagalapilla) 
stradneri Vekshinella 
striata (Arkhangelskiella) 
striatus Cretarhabdus 
(subbeticus) Diazomatolithus 
sulcata Biscutum 
Tegumentum stradneri 
(Tergestiella) barnesae 
(Tergestiella barnesae) 
Tetrapodorhabdus (coptensis) 
Tetrapodorhabdus decorus 
theta (Discolithina) 
theta (Discolithus) 
theta (Zeugrabdotus) 
theta Zygodiscus 
theta (Zygolithus) 
Thoracosphaera div.sp. 
Tranolithus gabalus 
Tranolithus div.sp. 
(Trematolithus) barnesae 
tripes Chiastozygus 
Truncatoscaphus delftensis 
(unicornis Cretarhabdus) 
(Vagalapilla alata) 
(Vagalapilla elliptica) 
(Vagalapilla partita) 
(Vagalapilla) stradneri 
(vagus Discolithus) 
Vekshinella crux 
Vekshinella quadriarculla 
Vekshinella stradneri 
Vekshinella sp.Watznaueria (angustoralis) 
Vatznaueria barnesae 
Watznaueria communis 
(Watznaueria communis) 
(Watznaueria gronosa) 
(Watznaueria melanie) 
Watznaueria ovata 
(Zeugrabdotus) theta 
Zygodiscus diplogrammus 
Zygodiscus elegans

50,
66,
5 ^
53 
59
65,
54
54
66, 
36 
66 
59 
59, 
28 
28, 
34 , 
66 
66 
61 
32
55
55, 
64 
64 
64 
64,
64 
66
56, 
66 
61 
22
65 
36 
59 
59 
59 
59 
43 
59
57, 
59,
58, 
61 
19, 
62,
63 
40 
16 
63,
64
65 
65

51, 52,
76
73, 76

76

76

60
29, 70 
35

56

65

57

58
60
60
2 0 , 61,
63

64

70, 71

62, 72



89

Seite

Zygodiscus erectus 65 
Zygodiscus theta 6_4r 65 
(Zygolithus crux) 59 
(Zygolithus) rhombicus 26 
(Zygolithus) theta 64

13. TAFELN 
Tafel I

Fig. 1 Axopodorhabdus dietzmanni
(Reinhardt, 1965)
WIND & WISE, 1977, Probe -50/6
a. PH, tiefer Fokus
b. PH, hoher Fokus

Fig. 2 Octopodorhabdus plethotretus
WIND & CEPEK, 1979, Probe 71/1
a. PH, tiefer Fokus
b. PH, mittlerer Fokus

Fig. 3 Tetrapodorhabdus sp.cf. T. decorus
(DEFLANDRE & FERT, 1954) WIND & WISE, 
1971, Probe 101/2
a. x-Nicols
b. PH

Fig. 4,5 Perissocyclus noelae BLACK, 1971 
emend. WIND & CEPEK, 1979
4. PH, Probe 21/1
5. PH, Probe 41/4

Fig. 6 Phanulithus additus WIND & WISE, 1977,
Probe 101/2
a. x-Nicols, 60 Grad zur x-Achse
b. x-Nicols, 20 Grad zur x-Achse

Fig. 7-9 Vekshinella quadriarculla (NOEL, 1965) 
(ROOD & HAY & BARNARD, 1971
7. x-Nicols, Probe 41/4
8 . PH, Probe 101/2
9. REM, proximal, Probe 101/2

Fig. 10 ? Vekshinella quadriarculla (NOEL, 1965)
ROOD & HAY & BARNARD, 1971 
REM, distal, Probe 101/2

Fig. 11 Vekshinella sp., PH, Probe 101/2
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Tafel 
Fig.

Fig.

Fig. 

Fig. 

Fig. 

Fig. 

Fig. 

Fig.

F i g . 2 Vekshinella stradneri R00D & HAY 
& BARNARD, 1971, Probe 101/2
a. x-Nicols
b. PH

3 Truncatoscaphus delftensis (STRADNER & 
ADAMIKER, 1966) ROOD & HAY & BARNARD, 1971 
REM, distal, Probe 101/2

Chiastozygus sp.cf. C. protocuneatus 
WORSLEY, 1971, Probe 71/1
a. x-Nicols, tiefer Fokus
b. x-Nicols, hoher Fokus
c. PH
Chiastozygus octiformis n.sp.,
Probe -20/1 (Holotypus, Originalsammlg. 
Inst. Geol./Paläont., Hannover; 1981 I 33)
a. x-Nicols
b. PH
Tegementum sp. cf. T. stradneri 
THIERSTEIN, 1972, Probe -50/6
a. x.Nicols, 40 Grad zur x-Achse
b. PH
Bidiscus rotatorius BUKRY, 1969,
Probe 101/2
a. x-Nicols
b. PH
Cyclagelosphaera margereli NOEL, 1965, 
Probe 101/2
a. x-Nicols
b. PH
Cruciellipsis sp., Probe 101/2
a. x-Nicols, 0 Grad zur x-Achse
b. x-Nicols, 45 Grad zur x-Achse
c. PH
Grantarhabdus meddii BLACK, 1971,
Probe 19/1
a. x-Nicols, 45 Grad zur x-Achse
c. PH
Diazomatolithus lehmani NOEL, 1965,
Probe 101/2
a. x.Nicols
b. PH
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Fig. 

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Tafel 
Fig.

Fig. 

Fig. i

* Biscutum sp., Probe 101/2
a. x-Nicols, 90 Grad zur x-Achse
b. PH

0 Biscutum constans (GORKA, 1957)
BLACK, 1967, Probe 101/2
a. x-Nicols, 90 Grad zur x-Achse
b. PH

1 Speetonia colligata BLACK, 1971,
Probe 101/2
a. x-Nicols, 0 Grad zur x-Achse
b. x-Nicols, 45 Grad zur x-Achse

2 Zygodiscus diplogrammus (DEFLANDRE & 
FERT, 1954) GÄRTNER, 1968, Probe 71/1
a. x-Nicols, 0 Grad zur x-Achse
b. PH

3 Zygodiscus sp.cf. Z. theta BUKRY, 1969, 
Probe 101/2
a. x-Nicols, 60 Grad zur x-Achse
b. PH

4 Rhabdolithus sp.cf. R. rectus
DEFLANDRE, 1954
x-Nicols, Probe 101/2

III

-3 ? Chiastozygus tripes n.sp., Probe 101/2
1. REM, distal
2. REM, proximal
3. REM, distal

,5 Chiastozygus tripes n.sp.
4. a x-Nicols, 25 Grad zur x-Achse,

Probe 101/2
4.b x-Nicols, 65 Grad zur x-Achse,

Probe 101/2
4. c PH, Probe 101/2
5. a x-Nicols, 0 Grad zur x-Achse,

Probe 97/3 (Holotypus)
5.b PH, Probe 97/3 (Holotypus, Original 

Sammlg. Inst. Geol./Paläont., 
Hannover; 1981 I 5)

Chiastozygus propagulis BUKRY, 1969 
REM, distal, Probe 101/2
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Tafel 
Fig.

Fig. :

Fig. I

Fig. f

Fig. 7 

Fig. 8

Tafel 
Fig. 1

Fig.

Seite
IV

I ,2 Parhabdolithus embergeri (NOEL, 1958) 46
STRADNER, 1963, Probe 101/2
1. a x-Nicols, 90 Grad zur x-Achse
1 .b PH
2. a x-Nicols, 0 Grad zur x-Achse
2. b x-Nicols, 35 Grad zur x-Achse
2 .c PH

5,4 Parhabdolithus asper (STRADNER, 1963) 43
MANIVIT, 1971
3. REM, distal, Probe 101/2
4. a x-Nicols, Probe 41/4
4.b PH, Probe 41/4

> Parhabdolithus infinitus (WORSLEY, 1971) 47
THIERSTEIN, 1972, Probe 101/2
a. x-Nicols, 0 Grad zur x-Achse
b. PH

> Hayesites sp., Probe 101/2 
Conusphaera mexicana Trejo, 1969
a. x-Nicols, 90 Grad zur x-Achse
b. PH
Conusphaera mexicana TREJO, 1969 23
a. x-Nicols, 90 Grad zur x-Achseb. PH

-11 Sollasites horticus (STRADNER & 50
ADAMIKER & MARESCH, 1966) BLACK, 1968
8 . REM, proximal, Probe 101/2
9. x-Nicols, Probe 101/2
10. PH, Probe -50/6
11. PH, Probe 101/2

V
- 6  Lithastrinus septentrionalis 37

STRADNER, 1963
1. REM, Probe 58/5
2. REM, Seitenansicht, Probe 58/5
3. a x-Nicols, tiefer Fokus, Probe 71/1
3. b x-Nicols, hoher Fokus, Probe 71/1
4. REM, Seitenansicht, Probe 58/5
5. a x-Nicols, Probe 71/1
5. b PH, Probe 71/1
6 . a x-Nicols, Seitenansicht, Probe 71/1
6 .b PH, Seitenansicht, Probe 71/1
Manivitella pemmatoidea (DEFLANDRE, 1965) 40
THIERSTEIN, 1971 
PH, Probe 101/2
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Fig. <

Tafel 
Fig.

Fig. 1

Fig. 5

Fig. 6 

Fig. "

Fig. £ 

Fig. S

Fig. 1

Fig. i Manivitella sp.cf. M. pecten BLACK, 1973 
Probe -50/6
a. x-Nicols
b. PH

Zygodiscus elegans GÄRTNER, 1968 
emend. BUKRY, 1969 
x-Nicols, Probe 41/4

l,2 Micrantholithus obtusus STRADNER, 1963, 
Probe 101/2 
1 . a x-Nicols 
1 .b PH
2. PH

i,4 Nannoconus abundans STRADNER & GRÜN,
1973, Probe -50/6
3. a x-Nicols
3.b PH, hoher Fokus
3. c PH, tiefer Fokus
4. a x-Nicols 
4 .b PH

> Russellia laswelli RISATTI, 1973,
Probe 101/2
a. x-Nicols, 0 Grad zur x-Achse
b. x-Nicols, 45 Grad zur x-Achse
c. PH

i Esgia junior WORSLEY, 1971, Probe 41/4
a. x-Nicols, proximal
b. PH, proximal
Watznaueria sp. cf. W. ovata BUKRY, 1969, 
Probe 101/2
a. x-Nicols
b. PH

i Caterella sp.cf. C. perstrata BLACK, 1971
x-Nicols, Probe 21/1
Watznaueria barnesae (BLACK, 1959) 
PERCH-NIELSEN, 1968, Probe 101/2
a. x-Nicols, 30 Grad zur x-Achse
b. PH

0 Braarudosphaera imbricata MANIVIT, 1966 
PH, Probe -18/1
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Tafel 
Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig. 

Fig.

Fig.

Fig.

Fig. 11 Watznaueria communis REINHARDT, 1964, 
Probe 71/1
a. x-Nicols, 0 Grad zur x-Achse
b. PH

VII I * * 4 5 * * * * 10 II
I Stephanoiithion speciosum 

DEFLANDRE, 1954, Probe 101/2
a. x-Nicols
b. PH

2,3 Stephanoiithion laffittei NOEL, 1957,
Probe 101/2
2. PH, tiefer Fokus
3. PH, hoher Fokus

4 Stephanoiithion bigotti DEFLANDRE, 1939 
PH, Probe 80/3

5 Diadorhombus rectus WORSLEY, 1971,
Probe 101/5
a. x-Nicols
b. PH

6-9 Corollithion silvaradion FILEWICZ &
WIND & WISE, 1977, Probe 101/2
6 .a PH, tiefer Fokus
6 . b PH, hoher Fokus
7. x-Nicols
8 . REM, proximal
9. REM, distal

10 Corollithion rhombicum (STRADNER &
ADAMIKER, 1966) BUKRY, 1969 
PH, Probe 21/1

II Corollithion geometricum (GORKA, 1957) 
MANIVIT, 1971, Probe 41/4
a. x-Nicols
b. PH

12,13 Cretarhabdus actinosus (STOVER, 1966) 
FORCHHEIMER, 1972
12. x-Nicols, 45 Grad zur x-Achse, Probe 7
13. REM, distal, Probe 101/2

14,15 Cruciplacolithus hayi BLACK, 1973
14. a x-Nicols, Probe 71/1
14. b PH, Probe 71/1
15. a x-Nicols, 0 Grad zur x-Achse

Probe 101/2
15.b PH, Probe 101/2

63
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Fig. '

Fig. 1 

Fig. f

Fig. 6 

Fig. S

Fig. 1 
Fig. 1 
Fig. 1

Seite
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-3 Cretarhabdus striatus (STRADNER, 1963) 95
BLACK, 1973
1. REM, proximal, Probe 101/2
2. REM, distal, Probe 101/2
3. x-Nicols, 90 Grad zur x-Achse,

Probe 80/3
i Cretarhabdus conicus BRAMLETTE & —

MARTINI, 1964 
x-Nicols, Probe 41/4

'-7 Retecapsa angustiforata BLACK, 1971, 48
Probe 101/2
5. REM, distal
6 . x-Nicols, 0 Grad zur x-Achse
7. x-Nicols, 65 Grad zur x-Achse

' Biscutum ? sulcata WORSLEY, 1971,
Probe 101/2
a. x-Nicols
b. PH

,10 Tranolithus gabalus STOVER, 1966 56
nov. emend., Probe 101/2
9. x-Nicols
10. a x-Nicols 
10.b PH

1 Tranolithus sp., PH, Probe 101/2 —
2 Tranolithus sp., Probe 18/1
3 Tranolithus sp., x-Nicols, Probe 21/1
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